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Adler, Hans (Hg)

Nützt es dem Volk, betrogen zu werden?
Die Preisfrage der Preußischen Akademie für 1780
Alle vorhandenen, nach den Handschriften transkribierten Einreichungen zur berühmten 
1780er Preisfrage der preußischen Académie Royale des Sciences et Belles-Lettres 
werden zum ersten Mal vollständig vorgelegt. Die skandalträchtige Preisfrage »Est-il utile 
au Peuple d’être trompé?«, zu der Friedrich II. seine Akademie 1777 gezwungen hatte, 
wurde zur erfolgreichsten im 18. Jahrhundert, schockierte Europa und ist als Problem 
bis heute aktuell. Die Volksbetrugs-Frage kann als Wasserscheide der Aufklärung ange-
sehen werden: Die qualitative Bestimmung dessen, was Aufklärung sei oder sein sollte, 
schlug um in die quantitative Frage: Wer soll aufgeklärt werden?

2007, 1100 S, Gb, 2 Bde, (frommann-holzboog)

123953		   138,00

Reis, Burkhard (Hg)

Zwischen PISA und Athen
Antike Philosophie im Schulunterricht
Ausgelöst durch PISA, Schulzeitverkürzung 
und Zentralabitur ist seit einiger Zeit eine 
neue Debatte über die gymnasiale Bildung 
entbrannt. Angesichts der Revision von 
Lehrplänen stehen nicht nur die Alten Spra-
chen, sondern auch Fächer wie Philo- 
sophie und Ethik unter dem Zwang, ihre 
Nützlichkeit unter Beweis zu stellen. Die 
amtlichen Forderungen nach curricularer 
Verbindlichkeit und Standardisierung bieten 
_`cp _saf cglc Af_lac dĕp bgc NpmĤjgcpsle
gegenüber anderen Schulfächern, etwa 
durch die Besinnung auf traditionelle 
Unterrichtsgegenstände. Dazu gehören 
besonders die Texte und das Gedankengut 
der Antiken Philosophie.

2007, 240 S, Kt, (V&R )

134205 	 28,90

Gordon, John-Stewart
Aristoteles über Gerechtigkeit
Das V. Buch der Nikomachischen
Ethik
Aus unterschiedlichen Gründen gilt das 
V. Buch der Nik. Ethik als besonders 
schwieriger Text. Die These, daß dieses 

@saf xsk Rcgj glimfýpclr gqr* gqr fýsĤe
vertreten worden. Ausgehend von einer 
Neuübersetzung des V. Buches, woran 
sich eine genaue Rekonstruktion und eine 
ausführliche Kommentierung anschließen, 
zeigt der Autor die durchgehende Kohärenz 
von Aristoteles‘ Gerechtigkeitsbegriff.

2007, 416 S, Kt, (Alber)

134708 	 39,00

Radke, Gyburg
Platon lehren und lernen
Der Philosophieunterricht in der
Spätantike
Platon Verstehen und Lehren gehen im 
Philosophieunterricht der Spätantike Hand 
in Hand. Der Ort, an dem die Interpretation 
bcp xclrp_jcl Bg_jmec Nj_rmlq qr_rrĤlbcr
und deren hermeneutische Prinzipien 
entwickelt werden, ist der Ort, wo Philo-
sophie gelernt wird: der philosophische 
Unterricht. Dessen didaktisches Konzept 
hat mit seinem ganzheitlichen Anspruch 
die schulische und universitäre Bildung 
von der Spätantike an über das Mittelalter 
bis hin zu den Anfängen unseres Universi-
tätssystems geprägt.

2007,512 S, Gb, (Gruyter)

124037	  98,00



QafmĤcjb* K_jamjk tml

Plato
Political Philosophy
In this authoritative general account of Plato‘s political thought, a lea-
ding scholar of ancient Greek philosophy explores its key themes: 
education, democracy and its shortcomings, the role of knowledge 
in government, utopia and the idea of community, money and its 
grip on the psyche, ideological uses of religion. Between them the-
qc bcĤlc uf_r Nj_rm amlqgbcpcb rm `c rfc dslb_kclr_j af_jjclecq
for politics. All remain live issues. On all of them Plato took radical 
and uncomfortable positions. The radicalism derives above all from 
fgq pcĥcargmlq ml rfc d_rc md Qmap_rcq _r rfc f_lbq md rfc ?rfclg_l
democracy in 399 BC. So the book begins with chapters situating 
Plato‘s alienation from contemporary politics in its historical context, 
and examines at length the images of Athens and the Spartan 
alternative which pervade his writings on politics.
2006, 394 S, Kt, (OUP)
124015 		  25,80

Sehr geehrte Damen und Herren,
Verehrte Freunde der Philosophie,

in einer Zeit, in der die akademische Philosophie sich scheinbar auf 
dem Rückzug befindet, kommen wir mit einem ‚Katalog für Philosophie‘. 
Unsere Begründung dafür ist und bleibt einfach: „Philosophie ist 
notwendig“ (Immanuel Kant).

Wir wollen Ihnen künftig drei bis vier Mal pro Jahr eine gedruckte 
Ausgabe von „philo sophos“ vorstellen. Damit beabsichtigen wir, 
alle relevanten philosophischen Neuerscheinungen eines Jahres 
zusammenzufassen, jeweils ergänzt mit interessanten vergriffenen 
Büchern aus unserem philosophischen Antiquariat, mit Sonderausgaben 
und mit ausgewählten lesenswerten Büchern aus anderen Fachgebieten.

Wir würden uns freuen, wenn dieser Katalog Ihr dauerhaftes Interesse 
findet.  Mit der beiliegenden Postkarte können Sie diesen Katalog 
abonnieren, selbstverständlich völlig unverbindlich und für Sie kostenfrei.

Der Katalog „philo sophos“ ist Bestandteil einer Datenbank, die Sie auch 
online unter dem gleichen Namen aufsuchen können: 

„www.philo-sophos.de“

Dort finden Sie zu den einzelnen Büchern dieses Kataloges weitere 
und ergänzende Informationen, und natürlich finden Sie viele weitere 
philosophische Bücher -, mit der Möglichkeit, gleich online zu bestellen.

Ein Buch, bei dem Sie 100% sparen, finden Sie auf Seite 17. Einfach mit 
der Bestellkarte bestellen, oder eine Email schicken, oder anrufen ...

Über Anregungen, Hinweise oder auch Kritik zu diesem Katalog freuen 
wir uns. Wenn Sie auf der website Ihres Instituts bzw. Ihrer Bibliothek 
einen Link auf „philo-sophos.de“ legen möchten, würden Sie uns helfen, 
im ‚world wide web‘ leichter gefunden zu werden.

Mit freundlichen Grüßen aus Tübingen
Ihr philo-sophos-Team und Ihr

Dr. Erich Schönleben

Ferber, Rafael

Warum hat Platon die 
„ungeschriebene Lehre“ 
nicht geschrieben?
Der Streit um Platons ‚ungeschriebene Lehre‘, 
die nur mündlich einem engen Kreis vertrauter 
Schüler mitgeteilt wurde, hat in den vergangenen 
Jahrzehnten unter Philosophen für Aufsehen ge-
sorgt. Rafael Ferber nimmt in diesem Streit eine 
differenzierte Position ein. Er ist davon überzeugt, 
daß es die ‚ungeschriebene Lehre‘ tatsächlich 
gab, daß aber Platon aus Gründen, die im Prozeß 
des Erkennens selbst liegen, diese Lehre auch 
engsten Schülern nicht habe mitteilen können. 
In diesem Buch zeichnet Ferber die Diskussion 
nach und faßt die interessantesten Standpunkte 
zusammen.
2007, Kt, (Beck)

134788 	 16,90
Niesen, Peter
Politische Philosophie zur Einführung
Politische Philosophie interessiert sich für das 
gesellschaftliche Zusammenleben, insofern es 
durch kollektiv verbindliche Normen und Ent-
scheidungen bestimmt wird oder werden soll. In 
der Geschichte des politischen Denkens werden 
verschiedene politische Ideen als höchstrangige 
Orientierungspunkte für solche Normierungen 
gbclrgĤxgcpr, Tgcp qmjafcp Gbccl* bgc xsp Fcp_sq-
bildung wichtiger Positionen der politischen 
Philosophie geführt haben, strukturieren diese 
Einführung: Wohlergehen, Freiheit, Gleichheit 
und kollektive Autonomie. Die von diesen Ideen 
geprägten Positionen sind der Utilitarismus, 
verschiedene Varianten des Liberalismus sowie 
Egalitarismus und radikale Demokratie.

2007, 192 S, Kt, (Junius)

124042 	 13,90

Kreutz, Michael
Arabischer Humanismus in der Neuzeit
Das vorliegende Werk behandelt die geistigen 
Anstrengungen arabischer Intellektueller der 
ersten Hälfte des zwanzigsten Jahrhunderts, auf 
der Grundlage universeller Werte ein kosmopo-
litisches Welt- und Geschichtsbild zu entwerfen, 
in dem die Arabische Welt und auch der Islam 
gfpcl Nj_rx Ĥlbcl, Cglc fsk_lgqrgqafc F_jrsle
jenseits von Konfessionszugehörigkeiten ist ihr 
prägendes Merkmal, die Religion aber nicht ihr 
Archimedischer Punkt. Das geistige Vehikel ihres 
Denkens bildet in allen Fällen das kulturelle Erbe 
der griechischen Antike.

2007, 144 S, Kt, (LIT)

134752 	 17,90
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Kenny, Anthony

Ancient Philosophy
A New History of Western Philosophy (Vol. 1) 
Sir Anthony Kenny tells the fascinating story of the birth of philosophy and its 
pck_pi_`jc ĥmspgqfgle gl rfc _lagclr Kcbgrcpp_lc_l umpjb, Rfgq gq rfc Ĥpqr md dmsp
volumes in which he unfolds a magisterial new history of Western philosophy. 
Specially written for a broad popular readership, but serious and deep enough 
to offer a genuine understanding of the great philosophers, Kenny‘s lucid and 
qrgksj_rgle fgqrmpw ugjj `camkc rfc bcĤlgrgtc umpi dmp _lwmlc glrcpcqrcb gl rfc
people and ideas that shaped the course of Western thought.

2006, 364 S, Kt, (OUP)

124013		  24,00

Vos, Antonie
The Philosophy of John Duns 
Scotus
This book provides a comprehensive 
overview of the life and works of John 
Duns Scotus, arguably one of the 
kmqr qgelgĤa_lr nfgjmqmnfcp+rfcmjmeg-
ans of the Middle Ages. Examined are 
fgq gkkclqc amlrpg`srgmlq rm rfc Ĥcjbq
of logic, metaphysics, philosophy of 
mind and action, and ethical theory.

2006, 576 S, Gb, (Edinburgh UP)

124115 	 98,00

Paprotny, Thorsten
Kurze Geschichte der mittel-
alterlichen Philosophie
„Unruhig ist unser Herz, bis es ruht 
in dir, o Gott.“ - Mit Augustinus endet 
die antike Philosophie, und es beginnt 
eine spannende Reise von der Schule 
von Chartres über Thomas von Aquin 
oder die Scholastik bis hin zum Nomi-
nalismus und der Mystik eines Meister 
Eckhart oder einer Hildegard von 
Bingen. Immer stehen das Verhältnis 
und die Versöhnung von Rationalität 
und Glauben im Mittelpunkt. Fragen, 
die bis heute die philosophischen und 
theologischen Debatten bestimmen.

2007, 192 S, Kt, (Herder )

134739 	 11,90

Augustinus, Aurelius
Vom Gottesstaat
De civitate dei
Die berühmte philosophisch-theolo-
gische Schrift des Augustinus in einer 
einbändigen, vollständigen Ausgabe. 
Übersetzung von Wilhelm Thimme, in 
deutscher Sprache.

2007, 1712 S, Kt, (dtv)

124110 	 29,50

Augustinus
De diversis quaestionibus 
octginta tribus
Die 83 verschiedenen Fragen 
Kurz nach seiner Bischofsweihe stellte 
Augustinus verschiedene kurze Ab-
handlungen, die seit seiner Bekehrung 
entstanden waren, zu einer losen 
Sammlung zusammen. In diesem 
Ucpi Ĥlbcl qgaf _jjc Rfckcl* bgc
ihn in den letzten Jahren beschäftigt 
hatten: Es geht um die Zurückweisung 
von Manichäismus und Arianismus, 
um Christologie und Trinitätslehre, um 

so genannten Übersetzerschule von 
Toledo, an der er nicht nur an die 20 
Werke aus dem Arabischen ins Latei-
nische übertrug, sondern auch eine 
Reihe bedeutender selbständiger Trak-
tate verfasste. In seiner Schrift entwi-
ckelt Gundissalinus eine differenzierte 
Ij_qqgĤi_rgml bcp Ugqqclqaf_drcl* bgc
den in der lateinischen Welt überliefer-
ten Kanon der Wissenschaften radikal 
zu Gunsten eines pluralen Wissen-
schaftsverständnisses erweitert.

2007, 272 S, Kt, (Herder)

134716 	 35,00
Dienstag, Joshua Foa
Pessimism
Philosophy, Ethic, Spirit
Pessimism claims an impressive 
following - from Rousseau, Scho-
penhauer, and Nietzsche, to Freud, 
Camus, and Foucault. Yet „pessimist“ 
remains a term of abuse, an accusa-
tion of a bad attitude or the diagnosis 
of an unhappy psychological state. 
Pessimism is thought of as an exclusi-
vely negative stance that inevitably 
leads to resignation or despair. Even 
when pessimism looks like utter truth, 
we are told that it makes the worst of 
a bad situation. Bad for the individual, 
worse for the species - who would 
actually counsel pessimism? Joshua 
Foa Dienstag does.

2006, 314 S, Gb, (Princeton UP)

124054 	 34,00

Currie, Mark
About Time
Narrative, Fiction and the 
Philosophy of Time
This book brings a range of ideas 
about time to bear on narrative and 

die Verarbeitung der stoischen Ethik 
und der platonischen Ideenlehre, 
zusehends auch um Gnadenlehre. Auf 
diesem Weg von einem philoso-
phischen Christentum zu einem stärker 
biblisch geprägten Denken und zur 
Gnadenlehre des Paulus wurden die 
entscheidenden Weichen für das wei-
tere Schaffen des Augustinus gestellt.

2007, 300S, Gb, (Schöningh)

134791	  39,90

Kim, Yul
Selbstbewegung des Willens 
bei Thomas von Aquin
In der Philosophie des späten 13. 
Jahrhunderts stellt die thomasische 
Lehre von der Selbstbewegung des 
Willens einen originellen Versuch dar, 
die christliche Überzeugung von der 
menschlichen Willensfreiheit den Prin-
zipien der aristotelischen Psychologie 
theoretisch anzupassen. Sie gilt auch 
als ein Beweis für die geistige Offenheit 
des Thomas, da sie wesentlich 
bestimmt ist durch die aktive und 
ernsthafte Auseinandersetzung mit 
den zeitgenössischen voluntaristischen 
Antagonisten. Yul Kim erörtert in 
seinem Buch die Bedeutung dieser 
Lehre mit Blick auf die Entwicklung 
der thomasischen Willenstheorie und 
rekonstruiert den geistigen Kontext, 
aus dem diese Lehre entstand.

2007, 230 S, Gb, (Akademie)

124125 	  59,80

Dominicus Gundissalinus

Über die Einteilung der 
Philosophie
Lat-Dt
Dominicus Gundissalinus (ca. 1110-
1190) ist der wichtigste Vertreter der 
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amlrcknmp_pw Ĥargml, Gr _pescq rf_r
literary criticism and narratology have 
approached narrative primarily as a 
form of retrospect, and demonstrates 
that anticipation and other forms of 
projection into the future offer analytical 
perspectives to narrative criticism and 
theory.
2007, 192 S, Gb, (Edinburgh UP)

124097 	 84,50

McGinn, Colin
Das geistige Auge
Von der Macht der Vorstellungs-
kraft
Einen Gegenstand zu sehen ist in 
verschiedener Hinsicht ähnlich wie ein 
geistiges Bild vor Augen zu haben - 
und doch wieder etwas ganz anderes. 
Mc Ginn zeigt, worin die Unterschiede 
zwischen Wahrnehmung und Vor-
stellungskraft liegen. Dabei diskutiert 
er auch die Natur von Träumen und 
geistigen Krankheiten. Außerdem spielt 
die Einbildungskraft eine nicht zu un-
terschätzende Rolle bei der logischen 
Argumentation. Ohne sie wäre weder 
Erinnern noch Planen, in die Zukunft 
denken, möglich. Wir nutzen sie, wenn 
wir Entscheidungen treffen oder uns 
fragen, was möglich sein könnte.
2007, 224 S, Gb, (Primus)

133757 	 24,90

Rudolph, Enno
Philosophie im 20. Jahrhundert
Die Philosophie des 20. Jahrhunderts 
verdankt sich ganz wesentlich den 
Impulsen, die von der Philosophie 
Friedrich Nietzsches (1844 - 1900) 
ausgegangen sind. Er war es, der die 
für das 19. Jahrhundert charakteri-
stische Kritik an den Ansprüchen philo-
sophischer Megasysteme, den Verlauf 

Lepore / Smith

The Oxford Handbook of Philosophy of 
Language
Ernie Jcnmpc _lb @_ppw Qkgrf npcqclr rfc bcĤlgrgtc pcdcpclac umpi dmp rfgq
bgtcpqc _lb dcprgjc Ĥcjb md nfgjmqmnfw, ? qsncp` glrcpl_rgml_j rc_k amlrpg`srcq
more than forty brand-new essays covering topics from the nature of language 
to meaning, truth, and reference, and the interfaces of philosophy of language 
with linguistics, psychology, logic, epistemology, and metaphysics. It will be an 
essential resource for anyone working in the central areas of philosophy, for 
linguists interested in syntax, semantics, and pragmatics, and for psychologists 
and cognitive scientists working on language.
2006, 800 S, Gb, (OUP)

124011 		  129,20

der gesamten Menschheitsgeschichte 
in einen systematischen Zusammen-
hang zu stellen, erfolgreich auf einen 
Höhepunkt trieb. Wie nachhaltig sein 
Wirken war, zeigt sich nicht nur in so 
unterschiedlichen Werkkomplexen 
wie denen von Martin Heidegger oder 
Michel Foucault, sondern auch an 
den aufklärungskritischen Intentionen 
der Frankfurter Schule. Die Schule der 
Hermeneutik, der Neoaristotelismus, 
der Neohegelianismus, der Existen-
tialismus in Frankreich, die politische 
Philosophie und Sozialphilosophie, 
repräsentiert durch Jürgen Habermas, 
John Rawls, Charles Taylor u.a.: 
diese nach 1945 neu entstandenen 
Diskurse sind mit dem 20. Jahrhundert 
keineswegs zu Ende gegangen.
2007, 320 S, Kt, (Kohlhammer)

124130 	 22,00

Enzinger, Irmgard
Ausdruck und Eindruck
Zum chinesischen Verständnis 
der Sinne
Die fünf Sinne - Sehen, Hören, 
Riechen, Schmecken, Tasten - gelten 
in der abendländischen Geistesge-
schichte als fundamentale Voraus-
setzungen der Weltwahrnehmung, 
von denen Abweichungen kaum 
vorstellbar erscheinen. Diese Studie 
richtet den Blick auf die den „fünf 
Sinnen“ entsprechenden Begriffe im 
traditionellen chinesischen Denken.
2007, 364 S, Kt, (Harrassowitz)

124124 	 78,00

Kupke, Christian (Hg)
Lacan - Trieb und Begehren
Kennt die Psychoanalyse Freuds eine 
Trieb-, aber weniger eine Wunsch-
theorie, so hat sich die Lacansche 

Psychoanalyse zunächst als Theorie 
des Begehrens verstanden. In seinem 
Überblick über laufende Arbeiten, den 
Lacan 1965 für das Jahrbuch der 
École pratique des Hautes Études 
verfasste, stellte er rückblickend auf 
das Seminar XI von 1964 fest, daß 
er zu diesem Zeitpunkt seine Theorie 
des Triebes noch nicht klar von seiner 
Theorie des Begehrens abgrenzen 
konnte. Welche Bedeutung kommt vor 
dem Hintergrund dieser und anderer 
Äußerungen dem Seminar XI im La-
canschen Werk als Schnittstelle in der 
Befragung von Trieb und Begehren so-
wie in seiner Lektüre der Freudschen 
Triebtheorie zu? Wie hat Lacan vor und 
nach 1964 Begehren und Trieb thema-
tisiert? Welche systematische Bedeu-
tung hat diese Abgrenzung, und worin 
liegt ihr sowohl psychoanalytischer als 
auch philosophischer Ertrag?
2007, 200 S, Kt, (Parodos)

123990	  17,00

Schubbach, Arno
Subjekt im Verzug
Zur Rekonzeption von Subjektivi-
tät mit Jacques Derrida
Wir glauben meist zu wissen, was 
wir gesagt und getan haben, weil wir 
sagen und tun, was wir wollen. Dieser 
im Alltag wohl notwendige Glaube 
npýerc cglĥsqqpcgafc Imlxcnrgmlcl
von Subjektivität in der Moderne: Seit 
Descartes wurde auf das Subjekt 
zurückgegangen, um unser Wissen 
von der Welt zu begründen. Im Zuge 
des linguistic turn setzt sich im 20. 
Jahrhundert jedoch die Erkenntnis 
durch, dass neben geschichtlichen 
und sozialen Bedingungen die Spra-
che dem Subjekt vorausgeht. Es kann 
sie bestenfalls gemäss der eigenen 
Intention einsetzen. 
Die so genannte Postmoderne 
bezweifelt auch dies: Wir haben unser 
Sprechen nicht so sehr im Griff, wie 
wir glauben wollen, weil wir uns seine 
vielfältigen Bedingungen nicht gänzlich 
bewusst zu machen vermögen. So 
können uns «eigene» Fehlleistungen 
überraschen, und unsere Rede 
hat unerwartete Bedeutungen und 
Auswirkungen. Sie erregt bei Anderen 
vielleicht Hoffnungen oder verletzt sie 
gar, ohne dass wir dies beabsichtigt 
hätten. Ob in intimen Gesprächen oder 
nmjgrgqafcl Imlĥgircl* slqcpc Ýsq-
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serungen zeitigen Sinn über unsere 
Intention und Wahrnehmung hinaus.
2007, 480 S, Kt, (Chronos)
124129 	 52,00

Cherry, M.J. (Ed)

The Death of 
Metaphysics; The 
Death of Culture
Epistemology, Metaphysics and 
Morality
This volume critically explores the 
nature and depth of our contempora-
ry cultural crisis: its lack of traditional 
orientation and moral understanding. 
Prime among the issues at stake are 
rfc kc_lgle _lb qgelgĤa_lac md `gprf*
copulation, suffering, and death, ex-
pressed in debates regarding human 
embryo-experimentation and stem 
cell research, the character of moral 
_lb qagclrgĤa lmpkq* _q ucjj _q kmpc
fundamentally, the character of an 
adequate epistemology for coming to 
appreciate the deep nature of reality 
and its normative implications. Given 
varying background ontological, 
epistemological, and axiological pre-
suppositions, different moral positions 
and political objections will appear as 
not merely morally permissible but as 
socially and politically obligatory. 
2006, 279 S, Gb, (Springer )
123898	  92,00

Lemke, Harald
Ethik des Essens
Eine Einführung in die 
Gastrosophie
Ein Schweigen herrscht in der 
Gegenwartsphilosophie gegenüber 
dem Essen. Und dies, obwohl viele 
Zukunftsfragen und ethische Probleme 
unmittelbar mit den globalen Ernäh-
rungsverhältnissen zusammenhängen 
und deren Lösung davon abhängt, 
wie „gut“ wir uns ernähren. Das 
Problem dieser Sprachlosigkeit wird 
im vorliegenden Buch erstmals in ihre 
theoretischen Hintergründe zurück-
verfolgt. Denn anders als heutzutage 
haben sich in der Vergangenheit viele 
Philosophen intensiv mit moraltheo-
retischen Fragen eines guten Essens 
beschäftigt.
2007, 400 S, Gb, (Akademie)
133778 	 39,80

Chrudzimski, Arkadiusz

Gegenstandstheorie und Theorie der 
Intentionalität bei Alexius Meinong
Alexius Meinong (1853-1920) nimmt in der Geschichte der Ontologie eine 
ausgezeichnete Stellung ein. Er war der erste Philosoph, der in systematischer 
Weise eine quasi-ontologische Disziplin entwickelte, die im Vergleich zu der 
Disziplin, die man traditionell Metaphysik oder Ontologie nennt, viel allgemeiner 
sein sollte. Die Metaphysik untersucht das Seiende als Seiendes, und die 
seienden Entitäten bilden - so die These Meinongs - nur ein kleines Fragment 
dessen, was man unter dem Namen „Gegenstandstheorie“ untersuchen 
kann. Die Gegenstände als solche (die „reinen“ Gegenstände) sind, wie 
Meinong sagt, „außerseiend“, was bedeutet, dass sie bezüglich ihres Seins 
bzw. Nicht-Seins neutral sein sollen. In diesem Buch wird die so verstandene 
Gegenstandstheorie in ihrer historischen Entwicklung im Zusammenhang mit 
Meinongs Intentionalitätstheorie untersucht, denn der wahre Grund, warum 
Meinong einen Bereich der außerseienden Gegenstände überhaupt postu-
lierte, sind nichts anders als die philosophischen Rätsel, auf die man in der 
Intentionalitätstheorie stößt.

2007, Gb, (Springer)

124062 		  129,95

Berg / Morscher
Bolzano-Bibliographie und 
Editionsprinzipien der 
Gesamtausgabe
Bolzano-Gesamtbibliographie 
1804-1999
Diese Bibliographie dokumentiert in 
chronologischer Reihenfolge sämtliche 
von Bolzano verfaßten und bis 31. 
Dezember 1999 (zum Teil anonym) 
erschienenen Schriften mit allen 
Nachdrucken, Neuausgaben und 
Übersetzungen. Zusätzlich bietet sie 
ein alphabetisches Verzeichnis aller 
bis zu diesem Termin veröffentlichten 
Bücher und Aufsätze, deren Titel einen 
Bezug zu Bolzano herstellen. Der Band 
enthält eine umfassende Auswahl 
weiterer für die Bolzano-Forschung 
relevanter Bücher, Aufsätze, Rezensi-
onen und Lexikon-Artikel.

2007, 450 S, Gb, (frommann-holz-
boog)
134746 	 343,00

Figal, Günter
Hans-Georg Gadamer: 
Wahrheit und Methode
Klassiker Auslegen, Bd. 30

2007, 250 S, Kt, (Akademie)

133776 	 19,80

Geschichte des Hus-
serl-Archivs Leuven
History of the Husserl-Archives 

Leuven
Die kurze Geschichte des Husserl-
Archivs Leuven beleuchtet die 
Gründung und Entwicklung dieses 
bedeutenden philosophischen 
Forschungsinstituts und die damit 
verbundene Erschließung von 
Husserls Nachlass und Edition 
seines Werkes. Pater van Bredas 
persönliche Aufzeichnungen schildern 
die dramatische Rettung von Husserls 
Nachlass und die Entstehung des 
Husserl-Archivs am Vorabend des 
zweiten Weltkrieges. Im Mittelpunkt 
der von Thomas Vongehr zusam-
mengestellten Übersicht über die 
weitere Entwicklung des Archivs steht 
die Geschichte der Erschließung 
und Rezeption des Nachlasses und 
seiner Edition. Neben der historischen 
Darstellung enthalten die beiden Texte 
auch eine Darlegung der wissen-
schaftlichen Ziele und Aufgaben des 
Husserl-Archivs und der Husserl-
Forschung.
2007, 176 S, 15 Abb, Kt, (Springer)

134773 	 27,50

Seidel, Helmut
Baruch de Spinoza zur 
Einführung
Baruch de Spinoza (1632-1677) 
gehört zu jenen frühen Philosophen 
der Aufklärung, die durch kritische 
Befragung für die heutige Zeit wie-
derentdeckt werden können. Denn 
die Gedanken seines Hauptwerks, 
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Wild, Markus

Die anthropologische Differenz
Der Geist der Tiere in der frühen Neuzeit bei Montaigne, 
Descartes und Hume
Die ‚anthropologische Differenz‘ befasst sich mit dem Geist der Tiere in der 
frühneuzeitlichen Philosophie und dem Problem der anthropologischen 
Differenz zwischen Mensch und Tier. Anhand des Gemäldes Las Meninas 
werden einleitend die Antwortstrategien auf die Frage nach der Mensch-Tier-
Unterscheidung aufgezeigt. Montaignes Verteidigung der Tiervernunft setzt sich 
skeptisch von einem aristotelischen Hintergrund ab. Descartes schlägt eine fol-
genreiche Betrachtungsweise vor: Tiere als Maschinen. Humes naturalistische 
Betrachtungsweise unseres Geistes setzt sich von Descartes ab und greift 
auf montaignesche Überlegungen zurück. In der Neuzeit etablieren sich zwei 
grundsätzliche Positionen, die Tier und Mensch entweder weit voneinander 
entfernt oder eng zusammenführen.

2007, 334 S, Gb, (Gruyter)

124123 		  98,00

der Ethik, nach der geometrischen 
Methode dargestellt, führen in ihrer 
metaphysischen Spekulation über das 
Wesen Gottes und der Natur direkt 
zu gegenwärtigen, z.B. ökologischen 
Fragen. Aktuell ist Spinoza aber auch 
als Vordenker einer Toleranz, die 
nicht wie ein schönes Ideal über der 
Wirklichkeit schwebt, sondern sich der 
Schwierigkeit ihrer Verwirklichung voll 
bewusst ist.

2007, 144 S, Kt, (Junius)

125096 	 11,90

Oldemeyer, Ernst
Lebensphilosophische 
Positionen von Nietzsche zu 
Plessner
Leben und Technik - im Nachdenken 
über ihr problematisches Verhältnis 
seit der technologischen Revolution 
der Moderne haben viele Lebens-
philosophen eine wichtige Aufgabe 
gesehen. Das Buch zeichnet die 
Positionen von zehn Autoren nach. 
Einleitung und Ausblick skizzieren den 
geschichtlichen Kontext.

2007, 160 S, Kt, (Fink)

133796	  19,90

Figl, Johann
Nietzsche und die Religionen
Transkulturelle Perspektiven 
seines Bildungsweges
Die Studie stellt Nietzsches Wissen 
über nichtchristliche Religionen und 
besonders außereuropäische Kulturen 
dar, das ihm schwerpunktmäßig in sei-
nem Bildungsweg vermittelt wurde, der 

in einem besonders hohen Umfang 
durch seine eigenen Aufzeichnungen 
erhalten geblieben ist. Darin spiegelt 
sich die Wahrnehmung fremder 
Kulturen im Bildungssystem des 19. 
Jahrhunderts. Zugleich trägt diese 
Darstellung zur konkreten Erfassung 
des wissenschaftsgeschichtlichen 
Umfelds der Entstehungsgeschichte 
der Religionswissenschaft bei, der 
Nietzsche schon früh begegnet ist. 
Hierin sind wichtige Grundlagen seines 
späteren transkulturellen Denkens zu 
erblicken.

2007, 450 S, Gb, (Gruyter)

124036 	 49,95

Krummel
Nietzsche und der deutsche 
Geist
Ausbreitung und Wirkung des 
Nietzscheschen Werkes im 
deutschen Sprachraum bis zum 
Todesjahr des Philosophen 
Der neue Bd 4 enthält Ergänzungen 
und Berichtigungen zu den ersten drei 
Bänden sowie ein Gesamtnamen-
verzeichnis. Damit ist das 4-bändige 
Schrifttumsverzeichnis zur Wirkung 
Nietzsches auf Kunst und Kultur im 
deutschsprachigen Raum abgeschlos-
sen.

2007, 489 S, Gb, (Gruyter)

134760 	 178,00

Dries, Manuel (Hg)
Nietzsche on Time and History
This set of original collected essays 
investigates the correlation between 

Nietzsche’s philosophy of time and 
his philosophy of history. Nietzsche’s 
attempt to rethink time affects the 
task of recording history. History can 
no longer be a discipline that merely 
registers the constellations of entities 
and objects that remain identical 
over time. While philosophy requires 
the corrective of history, the latter will 
have to be improved through a new 
conception of time.

2007, 242 S, Gb, (Gruyter)

134766 	 68,00

Nietzsche, Friedrich
Briefwechsel mit Franz und 
Ida Overbeck
Der Briefwechsel zwischen Friedrich 
Nietzsche und Franz Overbeck, zum 
ersten Mal seit über 70 Jahren neu 
editiert und erweitert um die Briefe 
von und an Ida Rothpletz-Overbeck, 
geben Aufschluß über Lektüren und 
Arbeitsprojekte, enthalten Urteile über 
Zeitströmungen und Freunde sowie 
Stellungnahmen zu den jeweiligen 
Werken. „Nietzsches Briefe sind seine 
Autobiographie - die einer Passion.“ 
(DIE ZEIT). Mit Kommentaren, Namen- 
und Werkregister.

1999, 535 S, Gb, früher 49,90, 

(Metzler )

123871	  24,95

Surdu, Alexandru
Aristotelian Theory of 
Prejudicative Forms
Der vorliegende Band enthält eine 
ausführliche moderne Deutung der 
Kategorienschrift, wobei der Verfasser 
auch die griechischen, lateinischen 
und neuzeitlichen traditionellen Kom-
mentatoren, so z.B. Trendelenburg, in 
Betracht zieht. 

2006, 228 S, Kt, (Olms)

124144 	 39,80

Klassiker der indischen 
Philosophie
Indische Philosophie auf über 23.000 
Seiten. Die CD-ROM enthält neben 
einer Einführung in die indische 
Philosophie von Lutz Geldsetzer zahl-
reiche Grundlagentexte in deutscher 
Übersetzung.

2006, CD-ROM, (Directmedia)

124034 	 19,90
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Conze, Edward
Buddhistisches Denken
Buddhistische Philosophie in 
Indien

2007, 454 S, Kt, (Insel)

134729 	 14,00

Klemme, Heiner F.
David Hume zur Einführung
In Abgrenzung zu Metaphysik und 
Rationalismus versucht der schottische 
Philosoph David Hume (1711-1776) 
die in den Naturwissenschaften 
erfolgreich angewandte experimentelle 
Methode auch für die Erforschung 
der menschlichen Natur fruchtbar zu 
machen. Seine skrupulöse Orientie-
rung an Beobachtung und Erfahrung 
führt ihn jedoch wider Erwarten in 
den Skeptizismus, einer Form der 
Philosophie, die zwar gedacht, aber 
nicht gelebt werden kann. Nach 
Hume sollte daher nicht die Vernunft, 
sondern die Natur der letzte Maßstab 
unseres Denkens, Fühlens und 
Handelns sein. Ausgehend von dieser 
Konzeption diskutiert die Einführung 
Humes innovative Beiträge zur Theorie 
der Erkenntnis, Moralphilosophie, 
Ästhetik und Religionsphilosophie, die 
noch heute systematisches Interesse 
beanspruchen dürfen.

2007, 192 S, Kt, (Junius)

133752 	 13,90

Hyder, David
Kant and Helmholtz on the 
Physical Meaning of Geometry
This book offers a new interpretation of 
Hermann von Helmholtz’s work on the 
epistemology of geometry. A detailed 
analysis of the philosophical arguments 
of Helmholtz’s Erhaltung der Kraft 
shows that he took physical theories 
to be constrained by a regulative ideal. 
They must render nature ‚completely 
comprehensible‘, which implies that all 
physical magnitudes must be relations 
among empirically given phenomena. 
This conviction eventually forced 
Helmholtz to explain how geometry 
itself could be so construed.

2007, 174 S, Gb, (Gruyter)

133815 	 68,00

PsdĤle* K_pegr &Fe'
Kant-Bibliographie 1896-1944
Dieser Band ist die Fortsetzung des 

Tengelyi

Erfahrung und Ausdruck
Phänomenologie im Umbruch bei Husserl und seinen Nachfolgern
Erfahrung und Ausdruck zeichnet in detaillierten Untersuchungen einen 
Umbruch innerhalb der Phänomenologie nach, der bereits bei Husserl einsetzt, 
sein eigentliches Gewicht aber erst bei späteren Nachfolgern wie Merleau-
Ponty und Richir, Levinas und Waldenfels, Marion und Ricoeur erhält. Die 
Phänomenologie unserer Zeit hält sich kaum mehr allein an die Innenbetrach-
tung der Erlebnisse eines Ichsubjekts; sie kehrt vielmehr Sinnbildungspro-
zesse hervor, die nicht in einer Sinngebung durch das Bewußtsein aufgehen, 
sondern für das bewußte Subjekt unverfügbare Momente ans Licht bringen. 
Das führt notwendig zu einer Neubestimmung des Verhältnisses von Erfahrung 
und Ausdruck.

2007, 300 S, Gb, (Springer)

131893 		  133,70

1999 erschienenen Teilbandes 1945–
1990. Er enthält ca. 6.200 Titel, nach 
Möglichkeit in der Originalsprache und 
bspaf ?srmnqgc tcpgĤxgcpr* slb cpd_qqr
damit erstmalig die internationale 
Kantliteratur sowie Neuausgaben und 
Übersetzungen der kantischen Werke 
von Anbeginn der Kantforschung an. 
Der Berichtszeitraum beginnt mit dem 
Ersterscheinungsjahr der Kant-Studien, 
des bis heute maßgeblichen, seinerzeit 
ersten und einzigen Forums der inter-
nationalen Kantforschung.

2007, 428 S, Gb, (Klostermann)

133834 	  89,00

Savater, Fernando 
Die Fragen des Lebens
Fernando Savater lädt ein in die 
Welt der Philosophie
Auf einer verzaubernden Reise durch 
das Universum der Ideen stellt der Au-
tor die wichtigsten Philosophieschulen 
vor, führt den Leser mit erfrischender 
Leichtigkeit in die Welt der großen 
Denker ein und regt zu eigenen Ge-
dankenreisen an. Ein idealer Einstieg 
für Jugendliche und alle, die Lust auf 
die Fragen des Lebens und die Phi-
losophie haben. Dieser Jugendbuch-
klassiker ist nun in neuer Ausstattung 
wieder lieferbar.

2007, 309 S, zahlr. Illustr, Gb, 

(Campus)

133754 	 19,90

Feger, Hans
Poetische Vernunft
Moral und Ästhetik im Deutschen 
Idealismus

Als Gegenentwurf zum Deutschen 
Idealismus entwarfen Schiller, Novalis, 
Kierkegaard u.a. eine moralische 
Rechtfertigung der Literatur. Ein innova-
tiver Blick auf Philosophie und Literatur 
in der Goethe-Zeit.

2007, 608 S, Gb, (Metzler)

133756 	 79,95

Ruoff, Michael

Foucault-Lexikon
Entwicklung - Kernbegriffe - 
Zusammenhänge
Michael Ruoff erleichtert den Einstieg 
in die Foucault-Lektüre durch sein 
zum Lesen und Nachschlagen 
gleichermaßen geeignetes Lexikon. 
Der Leser lernt Foucaults Hauptwerke 
in einem einführenden Überblick 
kennen und kann sich über die 
wichtigsten Begriffe seiner Theorien 
informieren. Querverweise und 
Zitatbelege erhöhen den praktischen 
Nutzen des Bandes. Das Foucault-
Lexikon erschließt auch die in den 
letzten Jahren erstmals gesammelt 
publizierten Interviewtexte und kleinen 
Schriften, die werkgeschichtlich von 
großer Bedeutung sind.

2007, 270 S, Kt, (UTB)

133761 	 18,90
Konersmann, Ralf (Hg)

Wörterbuch der philo-
sophischen Metaphern 
(WPM)
Der Band bietet erstmals einen umfas-
senden Überblick zur Benutzung von 
Metaphern in der Philosophie. In 40 
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Lau / Drummond

Husserl‘s Logical Investigations in the New 
Century
Western and Chinese Perspectives
Rfgq tmjskc gq _ Ĥpqr md grq iglb gl ufgaf nfclmkclmjmegqrq dpmk rfc Ucqr hmglr
hands with specialists from mainland China and Hong Kong to discuss the 
heritage of Husserl‘s Logical Investigations. Whereas all Western contribu-
tors to the present volume are scholars who possess indubitable authority 
in phenomenology, their Chinese counterparts are much less well-known in 
the Western academic arena. Yet the latter‘s contributions are of the utmost 
interest. From them readers will learn of the early reception of Husserl‘s Logical 
Investigations in China.

2007, 184 S, Gb, (Springer)

134775 		  80,25

Beiträgen umreißen namhafte Wissen-
schaftler das Feld der Metaphorologie, 
cpijýpcl Umpr`cbcsrslecl slb BcĤ-
nitionszusammenhänge, beleuchten 
die Geschichte und argumentative 
Verwendung von Schlüsselbegrif-
fen. Zwischen Rhetorik und Logik 
entfaltet sich das Wirkungsfeld des 
metaphorologischen Zugangs: in der 
Metapher verbinden sich sprachliche 
und logische Kreativität in einer Weise, 
die für die Zukunft der Philosophie von 
Bedeutung ist.

2007, 612 S, Gb, (WBG)

133755	  99,90

Kincaid
Establishing Medical Reality
Essays in the Metaphysics and 
Epistemology of Biomedical 
Science
Medicine raises numerous philo-
sophical issues. Most discussed 
have been debates in bioethics. 
Yet contemporary medicine is also 
a rich source of controversies and 
examples that raise important issues 
in philosophy of science, philosophy 
of biology, and metaphysics. This 
volume approaches the philosophy 
of medicine from the broad naturalist 
perspective that holds that philosophy 
must be continuous with, constrained 
by, and relevant to empirical results 
of the natural and social sciences 
and that believes that the history, 
sociology, politics, and ethics of 
science provide relevant information 
for philosophical analysis.

2007, Gb, (Springer)

131878 	 125,50

Hosseini, Malek
Wittgenstein und Weisheit
Es ist bisher unbeachtet geblie-
ben, dass das Thema Weisheit 
die Philosophie und Lebensweise 
Ludwig Wittgensteins (1889-1951) in 
ebenso verborgener wie nachhaltiger 
Ucgqc ecnpýer f_r, Cq Ĥlbcl qgaf
zahlreiche Passagen mit weisheitlichen 
Elementen in seinen Werken, z.B., 
wenn er von Menschenkenntnis und 
Selbsterkenntnis spricht. Auch die 
Denkweise Wittgensteins, Methode 
und Ziel seines Philosophierens lassen 
sich von Analogien zur Weisheitstraditi-
on her erschließen.

2007, 180 S, Kt, (Kohlhammer)

133805 	 25,00

Schroeder, Severin
Wittgenstein lesen
Wittgenstein lesen ist eine Anleitung 
zum Studium eines bedeutenden 
philosophischen Werkes des 20. 
Jahrhunderts, den Philosophischen 
Untersuchungen (1953). Nach einem 
kurzen Überblick über Leben und 
Werk wird der Leser mit Wittgensteins 
neuem Begriff von Philosophie vertraut 
gemacht, durch den sich erst ein 
Verständnis für Wittgensteins neuartige 
Methode erschließen läßt. Diese 
Methode wird dann vorgeführt und 
erläutert durch eine Reihe exempla-
rischer Textanalysen, die jeweils in ein 
zentrales Thema des Buches einführen 
(Kritik an der Sprachauffassung des 
Rp_ar_rsq9 Pcecjdmjecl9 CknĤlbslecl9
Denken; Wollen).

2007, 220 S, Kt, (frommann-holzboog)

134745 	 39,80

Abel / Kroß / Nedo (Hg)
Ludwig Wittgenstein
Ingenieur – Philosoph – Künstler
Im ersten Band der „Wittgensteiniana“ 
erkunden Wittgensteinexperten die 
vielen Facetten von Person und Werk 
eines genialen Außenseiters, dessen 
Schriften bis heute im Mittelpunkt der 
philosophischen Diskussion stehen, 
der sich aber auch als Ingenieur und 
Konstrukteur, als Architekt und als 
Künstler verstand und äußerte.

2006, 300 S, zahlr. Abb, Kt, (Parerga)

124004 	 29,80

Baker, P. Gordon
Wittgenstein‘s Method
Neglected Aspects
A collection of the key articles written 
by renowned Wittgenstein scholar, 
G.P. Baker, on Wittgenstein’s later 
philosophy. Following Baker’s death 
in 2002, the volume has been edited 
by collaborator and partner, Katherine 
Morris.Contains articles previously only 
available in other languages, and one 
previously unpublished paper.

2007, 328 S, Kt, (Blackwell)

124094 	 38,50

Muchlinski, Elke A.
Was meint Wittgenstein mit 
„In der Sprache wird alles 
ausgetragen“?
In diesem Buch wird der Versuch 
unternommen, die Voraussetzungen 
und Konsequenzen des Satzes von 
Wittgenstein „In der Sprache wird 
alles ausgetragen“ herauszuarbeiten. 
Diesen Satz verwendet Wittgen-
stein nach der „Umkehrung“ seiner 
frühphilosophischen Annahmen Ende 
der 20iger Jahre als einen „Weg-
weiser“ für seinen gebirgigen Pfad 
durch die Annahmen der traditionellen 
Philosophie. Seine Fragestellungen 
und seine Methoden liefern vielfältige 
Skizzen der Landschaften, die er auf 
diesem Pfad der Entwicklung seiner 
Sprachphilosophie durchschreitet. Sie 
sind zugleich Zeugnis eines wichtigen 
Orientierungsprozesses.

2007, 114 S, Kt, (Logos)

134790 	 28,00

Handbook of Spatial Logics
A spatial logic is a formal language 
interpreted over any class of structures 
featuring geometrical entities and 
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Johnston, Derek

A Brief History of Philosophy
From Socrates to Derrida
A fun, concise and attractive introduction to a fascinating and challenging 
subject, this is the ideal book for teenagers and students coming to philosophy 
dmp rfc Ĥpqr rgkc* mp glbccb dmp _lwmlc ufm hsqr bmcql«r ilmu ufcpc rm qr_pr,
The book examines 18 key thinkers, from Socrates to Derrida, exploring their 
ideas in relation to each other and to their historical and cultural contexts. 
Derek Johnston uses clear and accessible language to present an engaging 
afpmlmjmega_j ngarspc md rfc icw Ĥespcq* ctclrq _lb gbc_q rf_r f_tc qf_ncb
the history of philosophy. Boxes giving timelines of key events and crisp, clear 
explanations of key terms feature throughout the book. The book can be easily 
used as a reference tool or read all the way through for a clear overview of 
philosophy. Indeed, as the reader‘s understanding of the nature of philosophy 
develops, so too does the book‘s approach to its subject matter, introducing 
more complex ideas as the chapters progress.

2006, 208 S, Kt, (Continuum)

123950 		  19,50

relations, broadly construed. In the 
past decade, spatial logics have at-
tracted much attention in response to 
bctcjmnkclrq gl qsaf bgtcpqc Ĥcjbq _q
?prgĤag_j Glrcjjgeclac* B_r_`_qc Rfcmpw*
Physics, and Philosophy. The aim of 
rfgq f_lb`mmi gq rm apc_rc* dmp rfc Ĥpqr
rgkc* _ qwqrck_rga _aamslr md rfc Ĥcjb
of spatial logic. The book comprises 
a general introduction, followed by 
fourteen chapters by invited authors. 
Each chapter provides a self-con-
tained overview of its topic, describing 
the principal results obtained to date, 
explaining the methods used to obtain 
them, and listing the most important 
open problems. Jointly, these contribu-
tions constitute a comprehensive sur-
vey of this rapidly expanding subject.

2007, 1000 S, Gb, (Springer )

124063 	 319,00

Düwell, Marcus
Bioethik
Methoden, Theorien und 
Bereiche
Heiß umstritten: Stammzell- und Em-
bryonenforschung, Gentechnologie, 
Euthanasie. Was ist ethisch vertretbar? 
Marcus Düwell stellt die Diskussi-
onen um die Grenzen menschlichen 
Handelns, um Leben und Natur und 
um den wissenschaftlichen Fortschritt 
auf ein philosophisches Fundament. 
Er erläutert Geschichte, Methoden 
und Begriffe der Bioethik und geht der 
Frage nach: Wie ist die veränderte 
Welt moralphilosophisch zu bewerten? 
Das Grundlagenwerk hilft bei der 
Orientierung.

2007, 200 S, Kt, (Metzler)

124187 	 24,95

Fitzi, Gregor
Max Weber
Max Weber (1864-1920) zählt zu den 
Mitbegründern der deutschen Sozi-
ologie und ist nach wie vor einer der 
cglĥsqqpcgafqrcl Bclicp bcq 0., H_fp-
hunderts. Gregor Fitzi stellt Webers 
Grundthesen vor: die Methodologie 
der Sozialwissenschaft, die Theorien 
der Moderne und des abendlän-
dischen Rationalismus sowie Webers 
Studien zur Wirtschaftsgeschichte. 
Darüber hinaus zeigt er Max Weber als 
Mann der Politik und der Öffentlichkeit 
und behandelt die Rezeption seiner 
Arbeiten in den Sozialwissenschaften. 

Viele aktuelle Auseinandersetzungen 
mit Weber belegen die bis heute unge-
brochene Ausstrahlung seines Werks.

2007, 160 S, Kt, (Campus)

133781	  12,90

GEO Themenlexikon
Philosophie - Ideen, Denker, 
Visionen
Das Wissen unserer Zeit in 20 The-
menbänden: Dieses Nachschlagewerk 
ist eine Kooperation des Brockhaus-
Verlages mit dem Wissenschaftsma-
gazin GEO und verbindet eine umfas-
sende Enzyklopädie der wichtigsten 
Wissensgebiete mit dem Lesever-
gnügen an exzellenten Reportagen im 
GEO Dossier, das den alphabetischen 
Stichwortbestand eines jeden Bandes 
ergänzt.Band 14 beschäftigt sich mit 
dem Themenbereich „Philosophie“.

2007, 480 S, Gb, (Brockhaus)

134747 	 17,90

Schmidt, Steffen
Hegels System der Sittlichkeit
Hegels Manuskript, das nach 
heutigem Sprachgebrauch die 
früheste systematische Gestalt seiner 
praktischen Philosophie enthält, gilt 
als einer der schwierigsten Texte der 
Philosophiegeschichte. Nun liegt 
erstmals ein durchgehender Kommen-
tar dieses zentralen Werks vor. Das 
Buch gewährt umfassenden Einblick 
in  Entstehungsbedingungen und 
Rezeptionsgeschichte sowie Aufbau 

und Argumentationsgang des Textes 
und analysiert dessen Bestreben, 
Philosophie mit Gesellschafts- und 
Sozialtheorie zu verbinden.

2007, 280 S, Gb, (Akademie)

133764 	 59,80

Heidemann / Krijnen (Hg)
Hegel und die Geschichte der 
Philosophie
Bedeutende Hegel-Forscher der 
Gegenwart informieren über den 
aktuellen Stand der Diskussion zu 
Hegels eigenen geschichtsphiloso-
phischen Ansätzen ebenso wie zu 
seiner Darstellung der Geschichte der 
Philosophie.

2007, 320 S, Gb, (WBG)

133760 	 49,90

Gutwald / Zons (Hg)
Die Macht der Schönheit
Nachdem Schönheit und das Schöne 
lange als unwesentlich und ober-
ĥýafjgaf bgqipgkglgcpr uspbcl* cpd_fpcl
wir heute ihre fulminante Wiederkehr 
- buchstäblich auf allen Kanälen. In der 
hedonistischen westlichen Welt sind 
sie die Insignien einer neuen, ästhe-
tischen Lebenskultur. Deren Ikonen 
bringen die Macht der Schönheit, Ka-
lokratie, wie die Griechen sie nannten, 
auf globales Niveau. Der Band folgt 
der Spur des Schönen von den Grie-
chen bis heute - und wieder zurück. 

2007, 224 S, 20 Abb, Kt, (Fink)

133790	  24,90
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Mercer, Christia

Leibniz‘s Metaphysics
Its Origins and Development
This book offers a major reassessment of Leibniz‘s metaphysics. Christia 
Kcpacp f_q cvnmqcb dmp rfc Ĥpqr rgkc rfc slbcpjwgle bmarpglcq md Jcg`lgx«q
philosophy. By analysing Leibniz‘s early works she demonstrates that the 
metaphysics of pre-established harmony developed many years earlier than 
previously believed and for reasons which have not been understood. As a 
result of this analysis she has unearthed a philosophical school that Leibniz 
scholars have not recognized. A much deeper understanding of some of 
Leibniz‘s key doctrines emerges. Moreover, since the Leibniz that is revealed 
fcpc bmcq lmr Ĥr lc_rjw glrm rfc qr_lb_pb _aamslrq md rfc fgqrmpw md nfgjmqmnfw
and science, Christia Mercer‘s study will prompt scholars to reconsider their 
basic assumptions about early modern philosophy and science.

2007, Kt, (CUP)

124017 		  53,80

IIanelli, Francesca
Das Siegel der Moderne
Hegels Bestimmung des Häss-
lichen in den Vorlesungen zur 
Ästhetik und die Rezeption bei 
den Hegelianern
In seinen Berliner Ästhetikvorlesungen 
erkennt Hegel die Notwendigkeit 
des Hässlichen in der Kunst an, als 
eine der vielen Gestaltungsmöglich-
keiten, die die Kunst der modernen 
aufgeklärten Welt aufnehmen kann 
und muss, um die gesellschaft-
lichen Gegensätze ausdrücken und 
verstehen zu können. Er sieht so im 
Hässlichen das Siegel der unheim-
lichen modernen Subjektivität, die 
die Welt nicht mehr mit dem naiven 
Vertrauen des schönen tragischen 
Helden sehen kann.

2007, 400 S, Kt, (Fink)

133792	  49,90

Vieweg, Klaus

Skepsis und Freiheit
Hegel über den Skeptizismus 
zwischen Philosophie und 
Literatur
Zentral für Hegels Konzept sind die 
Inklusion der Skepsis in theoretischer 
und praktischer Absicht sowie die 
Offenlegung der beiden Ausdrucks-
arten des Pyrrhonismus, als einer Form 
die zwischen Logik und Metaphorik, 
zwischen Argument und Erzählung, 
zwischen Philosophie und Literatur 
oszilliert. Das Vollbringen der Skepsis 
schafft erst die geeigneten Funda-
mente für einen Idealismus der Freiheit, 

der gegen jede Art von Dogmatismus, 
Fanatismus und Fundamentalismus 
steht: Der Skeptizismus bildet die 
‚negative und freie Seite jeder Philo-
sophie‘.
2007, 240 S, Kt, (Fink)

133793 	 29,90

Gethmann-Siefert /
Collenberg-Plotnikow (Hg)
Zwischen Philosophie und 
Kunstgeschichte
Beiträge zur Begründung der 
Kunstgeschichtsforschung bei 
Hegel und im Hegelianismus 
Bislang wurde die durch Hegels 
Ästhetik angeregte Kunstgeschichts-
schreibung global als eine in sich 
ungeschichtliche Überfremdung 
historischen Wissens durch die 
philosophische Systematik kritisiert und 
weitgehend vernachlässigt. Dieses 
Verständnis wird durch neu erschlos-
sene Quellen zur Ästhetik Hegels und 
des Hegelianismus korrigiert.

2007, 544 S, Kt, (Fink)

133794	  69,00

Jďdĥcp* Ugldpgcb
Einführung in die Logik
Diese Einführung in die Logik will 
Grundkenntnisse der verschiedenen 
Bereiche der modernen Logik sowie 
der traditionellen Syllogistik vermitteln. 
Besonderer Wert wird dabei auf die 
Anwendungsorientierung gelegt: Der 
Leser soll angeregt werden, mit dem 
Gelernten an die Analyse philoso-
phischer und sonstiger Argumente 
heranzugehen. Dies erfordert die 

Heranziehung eines einfachen, aber 
möglichst leistungsfähigen Instrumen-
tariums: des Kalküls der sog. Se-
mantischen Bäume. Auch auf andere 
Kalküle (weitere semantische Kalküle, 
axiomatische Kalküle, Regelkalküle) 
wird eingegangen und das Verhältnis 
zwischen ihnen geklärt. Übungen zu 
den einzelnen Abschnitten, ein Lö-
sungsteil sowie Literaturhinweise sollen 
das eigene Weiterstudium anregen 
und unterstützen.

2007, 290 S, Kt, (Kohlhammer)

133797 	 23,00

Riedenauer, Markus

Pluralität und 
Rationalität
Die Herausforderung der Vernunft 
durch religiöse und kulturelle 
Vielfalt nach Nikolaus Cusanus 
Die Pluralität unterschiedlicher Weltan-
schauungen beinhaltet ein Gewalt-
potenzial. Sie stellt ein dringendes 
friedensethisches, aber auch vernunft-
theoretisches Problem dar, insoweit 
sich konkurrierende Wahrheitsan-
sprüche gegenseitig relativieren. Im 
15. Jahrhundert nimmt sich Nikolaus 
Cusanus dieser Problematik an und 
schlägt eine interreligiöse Konkordanz 
durch Dialog vor. In seinem Modell 
werden mehrere Diskursebenen 
und verschiedene Dimensionen des 
Phänomens Religion differenziert. So 
kann es den aktuellen Diskurs um 
Religiosität, Pluralität und Rationalität 
befruchten.

2007, 580 S, Gb, (Kohlhammer)

133799	  49,00
Andermann, Kerstin
Spielräume der Erfahrung
Kritik der transzendentalen 
Konstitution bei Merleau-Ponty, 
Deleuze und Schmitz
Anhand der Figuren von Deckung, 
Drehung und Faltung wird die 
Radikalisierung der Phänomenologie 
nach Husserl als eine Umstellung 
von der Konstitutionsleistung eines 
transzendentalen Subjekts auf ein 
autonomes und zeitlich vermitteltes 
Differenzgeschehen dargestellt. In 
seinem unabgeschlossenen Spätwerk 
hat Merleau-Ponty das Verhältnis 
von Bewusstsein und Objekt als eine 
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Pears, David

Paradox and Platitude in Wittgenstein‘s 
Philosophy
Npcqclrq _ qrsbw md Ĥtc glrcpruglcb rfckcq _r rfc fc_pr md Ugrreclqrcgl«q
thought, written by one of his most eminent interpreters. This book offers 
gltcqrge_rgmlq _lb cvnjga_rgmlq md qmkc md rfc kmqr glĥsclrg_j* _lb wcr nsxxjgle
writings of twentieth-century philosophy. It focuses on the idea of language as 
a picture of the world.

2006, 152 S, Gb, (OUP)

124012		   28,90

pctcpqg`jc ~Tcpĥcafrsle« _sqecugcqcl
und im ‚materiellen Apriori‘ angesiedelt. 
Unter den Vorzeichen der Abkehr vom 
transzendentalen Subjekt radikalisiert 
Deleuze diese Theorieinnovation und 
zeigt die Wiederholung einer ‚Differenz 
an sich selbst‘ auf der Ebene der 
Immanenz.

2007, 304 S, Kt, (Fink)

133800 	 38,00

Strassberg, Daniel
Das poietische Subjekt
Giambattista Vicos Wissenschaft 
vom Singulären
Als in der zweiten Hälfte des 20. 
Jahrhunderts der ‚Tod des Subjekts‘ 
verkündet wurde, geschah dies in 
Abhebung vom autonomen Subjekt 
der Aufklärung. Das Subjekt sei nicht 
autonom, hieß es, sondern vielmehr 
durch das Unbewusste, durch eine 
symbolische Ordnung oder durch die 
kapitalistischen Produktionsverhältnis-
se in seinen Handlungen bestimmt. 
Die vorliegende Studie zeigt am 
Beispiel Giambattista Vicos, dass das 
Subjekt schon in der Zeit der Aufklä-
rung wesentlich differenzierter gedacht 
wurde, als es das postmoderne 
Feindbild wollte.

2007, 240 S, Kt, (Fink)

133801	  29,90

Kartheininger, Markus
Heterogenität
Politische Philosophie im Früh-
werk von Leo Strauss
Leo Strauss‘ Frühwerk erwächst der 
modernen Erfahrung der Herabsetzung 
von ehemals substantiellen Lebens-
formen und Identitäten zu nurmehr 
folkloristischen und dekorativen 
Momenten. Politische Philosophie 
_l_jwqgcpr bgc Epslb`cepgdĥgaficgr*
die einem solchen ökonomisch und 
technizistisch verkürzten Selbst-
verständnis zugrunde liegt und legt 
in einer alternativen Aufklärung die 
maßgebenden Fragen wieder frei. Die 
Studie konturiert diese Fragestellung 
in der Konfrontation von Strauss mit 
den Positionen von Hermann Cohen 
und Franz Rosenzweig. Damit gelingt 
es erstmals, eine Problemstellung 
herauszuarbeiten, die die scheinbar 
disparaten philosophiegeschichtlichen 
Interpretationen absorbieren und das 

Frühwerk als eine in sich konsistente 
Position erschließen kann.

2007, 512 S, Kt, (Fink)

133807 	 64,00

Kather, Regine
Person
Begründung menschlicher 
Identität
Der Begriff der »Person« ist für die 
Philosophie von alters her einer der 
zentralen Begriffe. Aber in der heutigen 
Zeit stellen sich die Probleme, die 
mit dem Personen- und Identitätsbe-
griff verbunden sind, als besonders 
dringlich dar. Wen muß, soll und darf 
man als »Person« ansprechen, wer hat 
Anspruch auf Rechte und kann  eigen-
verantwortlich handeln? Die Autorin 
geht dieser Problematik historisch und 
systematisch nach und zeigt die Wur-
zeln des modernen Personbegriffes.

2007, 288 S, Gb, (WBG)

133809 	 59,90

Holzhey, Christoph F (Hg)

Biomystik
Natur - Gehirn - Geist
Seit einigen Jahrzehnten machen 
die Neuro- und Kognitionswissen-
schaften das ‚Organ‘ der Erkenntnis 
– das Gehirn und damit auch das 
Bewusstsein oder den ‚Geist‘ – zum 
Erkenntnisobjekt empirischer Analysen. 
Nur scheinbar unterliegen damit tradi-
tionelle und insbesondere mystische 
Welt- und Menschenbilder endgültig 
der wissenschaftlichen Entzauberung. 
Inwieweit sich hier vielmehr Konstruk-
tionen ergeben, die der Mystik ähnlich 
sind, erkundet der vorliegende Band 
aus unterschiedlichen Perspektiven.

2007, 180 S, Kt, (Fink)

133810 	 22,90

Lutz-Bachmann / Schmidt
Metaphysik heute - Probleme 
und Perspektiven der Ontologie
Die Metaphysik hat in den ver-
gangenen zwei Jahrzehnten eine 
überraschende neue Bedeutung 
bekommen. Nicht zuletzt in der 
englischen und amerikanischen 
Philosophie ist die Debatte über die 
Bedeutung der Metaphysik in den 
Mittelpunkt der Diskussionen der The-
oretischen Philosophie gerückt. Doch 
es bleibt die Frage, um welche Art von 
Metaphysik es sich handelt: Handelt 
es sich um eine „revisionäre“ Metaphy-
sik, um eine bloße Wiederbelebung 
der vorkritischen Metaphysik des 18. 
Jahrhunderts oder um eine neue Ge-
stalt der Metaphysik nicht als „Erster“ 
Philosophie, sondern als „Letzter“ 
Philosophie? Die hier versammelten 
Beiträge geben Antworten auf diese 
Fragen, diskutieren Probleme und 
Perspektiven der Metaphysik heute 
und nehmen insbesondere Bezug auf 
die Beiträge zur Metaphysik im Kontext 
der Analytischen Philosophie.

2007, 192 S, Kt, (Alber)

134706 	 24,00

Hübner, Johannes
Komplexe Substanzen
Ein Bauklötzchen wird auf ein anderes 
gelegt, ein Natriumatom verbindet 
sich mit einem Chloratom. Entstehen 
in beiden Fällen neue Dinge? Allge-
meiner: Unter welchen Bedingungen 
bilden verschiedene Teile ein mate-
rielles Objekt, d.h. eine Substanz? 
Hübner geht die Frage an, indem er 
gesonderte Analysen der Zusammen-
setzung für Massen, Körper, Artefakte 
und Lebewesen entwickelt.

2007, 288 S, Gb, (Gruyter)

133814 	 49,95
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Garvey, James

Twenty greatest philosophy books
An Essential Guide
Rfgq gq rfc gbc_j `mmi dmp rfmqc amkgle rm nfgjmqmnfw dmp rfc Ĥpqr rgkc, E_ptcw
introduces the key themes and terms in philosophy before exploring each of 
the twenty great philosophy books with humour and clarity. The book presup-
poses no background in philosophy and encourages the reader to actively 
engage in philosophical thinking. The Twenty Greatest Philosophy Books is the 
essential guide for anyone with an interest in this fascinating subject.

2006, 208 S, Gb, (Continuum)

124043		   74,00

Marraffa
Cartographies of the Mind
Philosophy and Psychology in 
Intersection The present book is a 
collection of essays exploring some 
classical dimensions of mind both 
from the perspective of an empirically-
informed philosophy and from the 
point of view of a philosophically-in-
formed psychology. In the last three 
decades, the level of interaction 
between philosophy and psychology 
has increased dramatically. As a 
contribution to this trend, this book 
explores some areas in which this 
interaction has been very productive 
– or, at least, highly provocative.

2007, 390 S, Gb, (Springer)

131894 	 133,70

Menkeh / Pollmann
Philosophie der 
Menschenrechte
Zur Einführung
Die Menschenrechte sind in der 
Gegenwart zur schlechthin grund-
legenden und weltweit gültigen 
politischen Idee geworden. Auch 
wenn ihre Geschichte sehr viel weiter 
zurückreicht, beginnt der eigentliche 
Aufstieg der Menschenrechtsidee 
erst nach dem Zweiten Weltkrieg: in 
Reaktion auf die „Akte der Barbarei“ 
totalitärer Politik. Diese haben nicht nur 
die Praxis, sondern auch die Theorie 
der Menschenrechte vor gänzlich neue 
Herausforderungen gestellt, deren 
Umrisse in diesem Band erkundet 
werden.

2007, 256 S, Kt, (Junius)

134711 	 14,90

Becker / Vogel
Musikalischer Sinn

Beiträge zu einer Philosophie der 
Musik
Einer weitverbreiteten Auffassung 
zufolge ist Musik mehr als eine 
akustische Dekoration des Alltags 
mit therapeutischen Nebeneffekten. 
Vielmehr unterstellen wir, daß Musik 
einen Sinn hat, den wir verstehen und 
artikulieren können. So attraktiv diese 
Vorstellung ist, so schwierig ist es, sie 
zu verteidigen. Denn Musik zeichnet 
sich gerade durch ihre Sprach- und 
Gegenstandslosigkeit aus und sperrt 
sich daher gegen jeden Versuch, ihren 
vermeintlichen Gehalt „auf den Begriff 
zu bringen“.

2007, 300 S, Kt, (Suhrkamp)

134721 	 13,00

Spengler, Oswald
Der Untergang des 
Abendlandes
Kaum ein geschichtsphilosphisches 
Werk ist so heftig diskutiert worden 
wie Oswald Spenglers ‚Untergang des 
Abendlandes‘ (1918/22). Zum ersten 
Mal hatte hier ein großer Denker ver-
sucht, eine ‚Philosphie des Schicksals‘ 
vorzulegen, in der die abendländlische 
Kultur in ihrer Zivilisations- und damit 
ihrer Endphase erklärt wurde. Für 
Spengler zeigen die Kulturen, denen 
jeweils eine Lebensdauer von einem 
Jahrtausend beschieden ist, einen 
schicksalhaften, den Jahreszeiten 
entsprechenden Verlauf. Diese Sicht 
führte ihn zu faszinierenden Verglei-
chen und Prognosen.

2007, 1280 S, Gb (früher 34,90), 
(Albatros)

133779	  14,95

Salaverría, Heidi
Orte des Selbst

Spielräume pragmatistischen Handelns
Von welchem Ort aus kann das Selbst 
Handlungsspielräume entwickeln? 
In der Tradition der Philosophie des 
Pragmatismus schlägt die Autorin vor, 
dabei vom Alltagsdenken, von der 
Gewohnheit, von den Zweifeln des je 
besonderen Standpunkts auszugehen. 
Mehr noch, das Selbst kann sich 
sogar erst in der Berücksichtigung 
des Alltäglichen, des Common Sense, 
kritisch verorten. Überzeugungen sind 
nicht nur Einstellungen, sondern wer-
den auch handelnd in Gewohnheiten 
verkörpert. Zu fragen ist daher nicht, 
was der Körper ist, sondern vielmehr, 
was der Leibkörper tut.

2007, 300 S, Gb, (Akademie)

133762 	 59,80

Fischer, Peter
Philosophie der Religion
Diese Einführung in klassische 
Themenfelder der Religionsphilosophie 
bietet auch verschiedene Deutungen 
von Religion. Einer ihrer Höhepunkte 
ist die Diskussion um Religion und 
Politik - ein Thema, das aufgrund der 
aktuellen Debatten über die Religion 
als geopolitische Größe, über Wer-
teerziehung und weltanschaulichen 
Pluralismus, über die Bewertung der 
Biotechnologie, der Diskussion um 
den ‚Menschenpark‘ und neueste 
Erkenntnisse der Naturwissenschaften 
an Brisanz gewonnen hat.

2007, 266 S, Kt, (UTB)

133767	 14,90

Spateneder, Peter
Leibhaftige Zeit
Die Verteidigung des Wirklichen 
bei Henri Bergson
Trotz ihrer erheblichen thematischen 
Divergenz deutet Spateneder die 
vier großen Werke Henri Bergsons 
als vier inhaltliche Variationen eines 
formal identischen Gedankens – des 
Versuchs, eine einzige menschliche 
Erfahrung ins Wort zu bringen: die 
Erfahrung einer irreduziblen onto-
logischen Differenz zwischen dem 
Erleben von Wirklichkeit einerseits und 
der Vorstellung von Wirklichkeit ande-
rerseits. Die denkerische Bewegung 
Bergsons vertieft sich kontinuierlich 
über alle Werkgrenzen hinweg, um 
schließlich in eine Apotheose der Zeit 
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Verbeek

Reasons and Intentions
The central theme of this volume is the relation between intentions and 
reasons. There are various ways in which the relevant questions could be 
introduced. One particularly fruitful way is by considering a crucial problem in 
the area of practical rationality. The dominant conception of practical rationality 
in the social sciences, especially within economics, as well as in philosophy 
is that of instrumental rationality. Rationality, on this view, is concerned with the 
glbgtgbs_j qcjcargml md _argmlq rf_r _pc kmqr cddcargtc _lb cdĤagclr gl pc_jgxgle rfc
preferences of the agent, given her beliefs. The principal theoretical expression 
of this conception is the so-called theory of rational choice. Though the 
dominant position of this theory would suggest otherwise, it has been under 
constant attack.

2007, 200 S, 10 Illustr, Gb, (Springer)

131897 		  90,95

zu münden: Zeit ist Gegenwart Gottes. 
Sie ist weder ein homogenes Medium 
physikalischer Prozesse noch eine Art 
Schleier vor der eigentlichen, d. i. zeit-
losen Wirklichkeit, geschweige denn 
eine bloße Form der menschlichen 
Anschauung, sondern sie ist das ens 
realissimum überhaupt.

2007, 320 S, Kt, (Kohlhammer)

133795	  39,00

Sieferle, Rolf Peter
Karl Marx zur Einführung
Unter seinen Zeitgenossen war Karl 
Marx vor allem als Politiker bekannt. In 
dieser Einführung steht dagegen sein 
theoretisches Werk im Vordergrund. 
Marx befasste sich mehr als 25 Jahre 
lang mit der Kritik der Politischen Öko-
nomie, die auch als eine allgemeine 
Theorie des Kapitalismus verstanden 
werden kann. Dabei entwickelte er 
nicht nur eine eigentümliche Mehrwert-
theorie, sondern er machte auch Aus-
sagen über die historische Dynamik 
der kapitalistischen Produktionsweise, 
die er einer Endkrise zutreiben sah, auf 
welche eine sozialistische Umwälzung 
folgen sollte. In der vorliegenden 
Einführung wird diese Argumentation 
nachgezeichnet und verständlich 
gemacht, weshalb die marxsche 
Lehre zum theoretischen Fundament 
der sozialistischen Arbeiterbewegung 
werden konnte.

2007, 192 S, Kt, (Junius)

133753	  13,90

Mühlmann, Heiner
Jesus überlistet Darwin
Das Werk bietet eine kompakte, leicht 
lesbare und verständliche Einführung 
in die Darwinsche Theorie der Kulture-
volution. Dabei wird Kultur nicht als 
Prozess eines genetisch-biologischen 
Determinismus beschrieben, sondern 
als eigengesetzliche Evolution. Für eine 
spannende Lektüre sorgt das kulturelle 
D_jj`cgqngcj ~Hcqsq«* b_q bcl Imlĥgir
Religion / Evolutionstheorie aufgreift. 
Das Werk ist didaktisch hervorragend 
aufbereitet, indem Sprache durch 
Illustrationen und Diagramme optimal 
ergänzt wird. 

2007, 97 S, 50 Illustr, Kt, (Springer)

133748	  19,90

Flashar / Dubielzig / Breitenberger, (Hg)
Fragmente zu Philosophie, 

Rhetorik, Poetik, Dichtung
Mit diesem Band liegen erstmals in 
deutscher Übersetzung und Kom-
mentierung die Fragmente zu Rhetorik, 
Poetik und Literaturwissenschaft vor. 
Von besonderem Interesse sind die 
Reste der verlorenen Dialoge, welche 
Aristoteles in der literarischen Tradition 
Platons geschrieben hat, einige davon 
lassen sich in Aufbau und Inhalt noch 
rekonstruieren; sie sind Zeugnisse der 
lebendigen Auseinandersetzung in der 
Platonischen Akademie und prägten 
das Aristoteles-Bild im Hellenismus, als 
die sog. Lehrschriften nicht in vollem 
Umfang zugänglich waren.

2007, 448 S, Gb, (Akademie)

134735	  59,80

Haglund, Liza
Gedankenspiele
Philosophie für Kinder

2007, 192 S, Kt, (Omnibus )

134736 	 6,95

Demmerling / Landweer
Philosophie der Gefühle
Von Achtung bis Zorn
Stolz, Ärger, Angst, Neid etc. – das 
ganze Spektrum der Gefühle wird 
philosophischen Einzelanalysen 
unterzogen. Ausgehend von der 
Alltagserfahrung stehen die gemein-
samen Merkmale und die Differenzen 
der einzelnen Gefühle im Vordergrund. 
Dabei wird Bezug genommen auf die 
Philosophiegeschichte und aktuelle 
philosophische Kontroversen. Nicht 
nur Struktur und Gehalt der Gefühle 
sondern auch ihre leibliche Erfahrung 
werden betrachtet. Ein einmaliges 

Nachschlagewerk für Philosophen und 
Psychologen.

2007, 320 S, Kt, (Metzler)

134742	  29,95

Heidemann, Dietmar H.
Der Begriff des Skeptizismus
Seine systematischen Formen, 
die pyrrhonische Skepsis und 
Hegels Herausforderung 
Müssen wir den Skeptizismus als 
unkontrollierbare Bedrohung unserer 
Wissensansprüche anerkennen? Die 
gängigen antiskeptischen Strategien 
geben auf diese Frage letztlich keine 
befriedigende Antwort. Anhand der 
Differenzierung und Analyse der 
systematischen Formen des Skep-
tizismus in der theoretischen und 
praktischen Philosophie argumentiert 
diese Studie daher für die Strategie 
des integrativen Antiskeptizismus. 
Diese Strategie diagnostiziert den 
philosophischen Zweifel als unver-
zichtbaren Bestandteil menschlicher 
Rationalität und versucht ihn so zu 
beherrschen. Gegenstand sind der 
praktische, epistemische, moralische, 
interne und externe Skeptizismus. 
Grundlage der Untersuchung bildet 
die konkrete Konfrontation der pyrrho-
nischen Skepsis mit Hegel.

2007, 490 S, Gb, (Gruyter)

134765 	 98,00

Gmainer-Pranzl, Franz
Heterotopie der Vernunft
Skizze einer Methodologie inter-
kulturellen Philosophierens auf 
dem Hintergrund der Phänome-
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Gethmann, Carl

Vom Bewusstsein zum Handeln
Das phänomenologische Projekt und die Wende zur Sprache
Im Mittelpunkt des Interesses steht eine komplexe Problemlage zwischen 
Phänomenologie, Lebensphilosophie und Logischem Intuitionismus, aus der 
fcp_sq qgaf bgc Rclbclx xsp Clrugaijsle cglcq qncxgĤqafcl bcsrqafcl Np_e-
matismus ergeben hat. Dabei spielen besonders E. Husserl, M. Heidegger, 
O. Becker und A. Heyting eine Rolle. Der Aufbau des Bandes versucht, eine 
Entwicklungstendenz von einer mentalistisch zu einer lingualistisch orientierten 
Phänomenologie abzubilden. Als zusammenfassenden Positionentitel für diese 
Ansätze hat Carl Friedrich Gethmann den Begriff des kulturalistischen Pragma-
tismus vorgeschlagen. Der Begriff des Kulturalismus soll die in Abgrenzung zu 
dem von den Vereinigten Staaten ausgehenden naturalistischen Pragmatismus 
verdeutlichen.

2006, 280 S, Gb, (Fink)

124108		  39,90

nologie Edmund Husserls
Angesichts einer vielfältigen, von kultu-
pcjjcl Imlĥgircl ecnpýercl ¡Ejm`_jgqgc-
rung“ versucht diese Studie, zu einem 
philosophisch relevanten Verständnis 
von „Kultur“ beizutragen und Ansätze 
einer Methodologie interkulturellen Phi-
losophierens zu erarbeiten. Die Klärung 
des Zusammenhangs von „Kultur“ und 
„Philosophie“ erfolgt im Anschluss an 
die Phänomenologie Edmund Hus-
serls, der maßgeblich zur Ausbildung 
einer (selbst-)kritischen Form von 
(interkultureller) Philosophie beitrug. 
Auf der Grundlage seiner phänome-
nologischen Methodik zeigt der Autor, 
inwiefern interkulturelle Verständigung 
- im Zeichen einer „Heterotopie“ der 
Vernunft – zum Kerngeschäft der 
Philosophie gehört. 

2007, 424 S, Kt, (LIT)

134774 	 34,90

Buddensiek, Friedemann
Die Einheit des Individuums
Eine Studie zur Ontologie der 
Einzeldinge
Einzelne Lebewesen fassen wir als 
Individuen auf, die über die Zeit hin 
Einheit besitzen und sich verändern 
können. Doch wie können sie Einheit 
besitzen, wenn sie sich verändern? 
Diese seit der Antike diskutierte ontolo-
gische Frage beantwortet Friedemann 
Buddensiek mit der These: Individuen 
sind Funktionsgefüge. Teil eines 
solchen – gegebenenfalls veränder-
lichen – Gefüges ist, was das Gefüge 
bildet und was durch Interaktion und 

Kooperation mit anderen Teilen zu 
dessen Selbständigkeit beiträgt. In der 
Kohärenz des Gefüges besteht die 
Einheit des Individuums. Die systema-
tisch ausgerichtete Studie zeichnet 
sich durch ihre methodologische und 
empirische Absicherung ebenso aus 
wie durch die Zusammenführung von 
Diskussionen etwa zur Spezies, zur 
Vagheit, zur Reduktion, zur Emergenz 
und zur Funktion.

2006, 314 S, Gb, (Gruyter)

123932	  88,00

Speer / Wegener

Wissen über Grenzen
Arabisches Wissen und 
lateinisches Mittelalter
Der Band widmet sich in 44 Einzel-
studien aus unterschiedlichen 
Fachbereichen dem kulturellen 
Austausch zwischen arabischem 
und lateinischem Mittelalter. Aus 
verschiedenen Perspektiven werden 
die Voraussetzungen und Hintergrün-
de des Wissenstransfers ebenso 
beleuchtet wie dessen Grenzen 
– etwa religiöse Vorbehalte oder diver-
gierende kulturelle Leitbilder –, aber 
auch seine konkreten Auswirkungen 
auf die Strukturen und Inhalte der 
Wissenschaft im lateinischen Mittel-
alter. Besonderes Interesse gilt dabei 
Fragen der Übersetzung sowie den 
Bereichen der Philosophie, Medizin 
und Kunst.

2006, 740 S, 60 Abb, Gb, (Gruyter)

123934	  148,00

Figal, Günter
Gegenständlichkeit
Das Hermeneutische und die 
Philosophie
Dieses Buch ist eine Grundlegung 
der hermeneutischen Philosophie, in 
der Interpretation und Verstehen neu 
bestimmt werden. Das Interpretieren 
erweist sich dabei als originärer Bezug 
auf eine Sache; es ist sachge-
bundener als jede andere Art des 
Erkennens. Zwar wird die Interpretation 
vom Interpreten gemäß seinen je indi-
viduellen Möglichkeiten vollzogen, aber 
das zu Interpretierende geht in diesen 
Möglichkeiten nicht auf; es ist etwas, 
das entgegensteht und darin heraus-
fordert. Die hermeneutische Erfahrung 
ist Erfahrung des Gegenständlichen; 
das Gegenständliche ist die Sache 
im Zentrum der hermeneutischen 
Philosophie.

2006, 447 S, Gb, (Mohr )

123907 	 79,00

Bahnsen, Julius
Das Tragische als Weltgesetz 
und der Humor als ästhetische 
Gestalt des Metaphysischen
Der Philosoph Julius August Bahnsen 
(1830-1881) gilt als einer der wich-
tigsten Anhänger und Fortbildner Arthur 
Schopenhauers. Bahnsen absolvierte 
in Kiel das Studium der Philosophie 
und Philologie. Sein Berufsleben führte 
ihn an das Gymnasium zu Anklam 
und später an das Progymnasium zu 
Lauenburg in Pommern. Zeitlebens 
beschäftigte ihn Leben und Werk 
von Arthur Schopenhauer, dessen 
Theorien er analysierte und weiterent-
wickelte. Zu Bahnsens Hauptwerken 
zählt die Publikation Zur Philosophie 
der Geschichte (1871) sowie Der 
Widerspruch im Wissen und Wesen 
der Welt (1880-1882). Die realdialek-
tische Seite seiner Lehre hat Bahnsen 
u.a. in seinem Buch „Das Tragische 
als Weltgesetz und der Humor als 
ästhetische Gestalt des Metaphy-
sischen“ niedergelegt, das durch seine 
barocke, oft mit schneidigem Humor 
gewürzte Sprache bemerkenswert ist.

2006, 172 S, Kt, (VDM)

123958	  49,00

Enskat, Rainer
Bedingungen der Aufklärung
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Philosophische Untersuchungen 
zu einer Aufgabe der Urteilskraft
Die Untersuchungen dieses 
Buches knüpfen an die traditionelle 
Vielstimmigkeit der Bemühungen 
um eine Klärung der Bedingungen 
der Aufklärung an. Sie reduzieren 
deren Komplexität, indem sie fragen: 
Aufklärung – wodurch, für wen, 
worüber, wozu? Ohne moralische, 
rechtliche, politische und utilitäre 
Aufklärung weiß die Urteilskraft weder 
von den fundiertesten wissenschaft-
lichen Informationen ihrer jeweiligen 
Zeit noch von den zuverlässigsten 
wissenschaftsbasierten Handlungs-
techniken ihrer jeweiligen Zeit in ihrer 
jeweils konkreten geschichtlichen 
Situation einen guten Gebrauch zu 
machen. Wissenschaftliche Informa-
tionen bleiben ohne die Obhut einer 
moralisch, rechtlich, politisch und uti-
litär aufgeklärten Urteilskraft praktisch 
stumm. Handlungstechniken, auch 
wissenschaftsbasierte Handlungs-
techniken, bleiben ohne eine solche 
Urteilskraft blind. Auch die beste 
Aufklärung durch Wissenschaft bleibt 
praktisch blind und stumm. Es bedarf 
daher der praktischen Aufklärung der 
Urteilskraft.

2006, 520 S, Gb, (Velbrück)

123996 	 45,00

Schlick, Moritz
Gesammelte Aufsätze 
1926-1936
Reprint
Der Physiker und Philosoph Friedrich 
Albert Moritz Schlick (1882 - 1936) gilt 
als der Begründer des Wiener Kreises 
und des Logischen Empirismus. Seine 
Beiträge im Rahmen einer wissen-
schaftlichen Philosophie reichen von 
der Naturphilosophie und Erkenntnis-
lehre bis hin zur Ethik und Ästhetik.

2006, 426 S, Kt, (VDM)

124000 	 68,00

Schwabe, Ulrich
Individuelles und Transindividu-
elles Ich
Die Selbstindividuation reiner 
Subjektivität und Fichtes 
Wissenschaftslehre
In der Philosophie ist spätestens seit 
Kant die Rede vom transzendentalen 
Gaf ecjýsĤe* b_q bck ckngpgqafcl*

individuellen Ich gegenübersteht und 
Fundierungsaufgaben übernimmt, die 
letzteres niemals erbringen könnte. 
Das Anliegen des vorliegenden 
Buches ist es, das Verhältnis von 
individuellem und transzendentalem 
Ich zu klären.

2007, 700 S, Kt, (Schöningh)

133803	 89,00

Hartmann, Eduard von
Die Gefühlsmoral
Das Glanzstück der Gefühlsmoral 
Eduard von Hartmanns ist seine 
scharfe Kritik an Schopenhauers 
Mitleidsethik und seine Diagnose 
der Liebe als der beständigen und 
umfassenden Grundhaltung der Ethik. 
Im Unterschied zu Kant wird das 
Nĥgafrecdĕfj _jq eclsglcq Ecdĕfj slb
als Übergang von der unbewußten 
Weisheit der Gefühle zur bewußten 
Vernunftmoral bestimmt.

2006, 216 S, Kt, (Meiner)

124030	  18,80

Max, Pascal (Hg)
Grundprobleme der Ethik
Eine Auswahl aus den Werken 
Friedrich Wilhelm Foersters
In diesem Sammelband werden 
Texte zu Grundproblemen der Ethik 
veröffentlicht, die aus verschiedenen 
Werken des Philosophen und Pädago-
gen Friedrich Wilhelm Foerster (1869 
- 1966) stammen.

2006, 194 S, Kt, (ibidem)

124033	  29,90

Thimm, Andrea
Die Bildung der Moral

Zum Verhältnis von Ethik und 
Pädagogik, Erziehung und Moral
Die theoriegeschichtlich und syste-
matisch angelegte Studie untersucht 
Zusammenhänge zwischen Erziehung, 
Bildung und Moral. Anhand der 
Rekonstruktion und Analyse zentraler 
klassischer und gegenwärtiger 
Positionen aus Philosophie, Pädagogik 
und Sozialwissenschaften werden 
drei fundamentale Spannungsfelder 
herausgearbeitet, in denen sich die 
Untersuchung bewegt: Pluralität und 
Universalität, Glück und Moral, Tugend 
slb Nĥgafr,

2007, 180 S, Kt, (Schöningh)

133812 	 24,90

Seel, Martin
Paradoxien der Erfüllung
Philosophische Essays
An Paradoxien stößt sich das Den-
ken, weil es Widersprüche aufzulösen 
gilt. Gelänge das durchwegs, würde 
sich freilich schnell die Gewißheit 
einstellen, dass Wesentliches verfehlt 
ist. So wie in einem Leben, das sich 
im Widerspruchslosen eingerichtet 
und erfüllt meint. Martin Seels Essays 
führen vor Augen, was philoso-
nfgqafc Pcĥcvgml r_rqýafjgafcl mbcp
vermeintlichen Paradoxien abzuge-
winnen vermag.

2006, 220 S, Kt, (Fischer)

124046	  12,95

Spicker, Gideon
Über das Verhältnis der Natur-
wissenschaft zur Philosophie
Mit besonderer Berücksichtigung 
der Kantischen Kritik der reinen 

Perler, Dominik

Zweifel und Gewissheit
Skeptische Debatten im Mittelalter
Diese Studie, die sich auf Theorien des 13. und 14. Jahrhunderts konzentriert, 
rekonstruiert die skeptischen Diskussionen im historischen Kontext, wertet 
sie in systematischer Hinsicht aus und schlägt dabei auch einen Bogen zu 
Gegenwartsdebatten. Sie geht auf prominente Philosophen wie Thomas von 
Aquin, Heinrich von Gent, Johannes Duns Scotus, Wilhelm von Ockham und 
Johannes Buridan ein, berücksichtigt aber auch weniger bekannte Autoren, 
die in den spätmittelalterlichen Kontroversen eine wichtige Rolle spielten. Diese 
Debatten sind auch heute noch anregend, weil sie verdeutlichen, dass die 
skeptische Herausforderung Anlass zur Ausformulierung ganz unterschiedlicher 
erkenntnistheoretischer Modelle gibt.

2006, 444 S, Kt, (Klostermann)

124113 		  29,00
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Tymieniecka, A.-T. (Ed.)

Islamic Philosophy and Occidental 
Phenomenology on the Perennial Issue 
of Microcosm and Macrocosm
By proposing the Microcosm and Macrocosm analogy for dialogue between 
Islamic Philosophy and Occidental Phenomenology, the authors of this 
volume are reviving the perennial positioning of the human condition in the 
play of forces within and without the human being. This theme has run from 
Plato through the Middle Ages, Renaissance and Modernity, and has been 
ignored by contemporaries. It now acquires a new pertinence and striking 
qgelgĤa_lac bsc rm rfc qagclrgĤa bgqamtcpgcq glrm rfc ¡glĤlgrcjw qk_jj­ gl jgdc* ml
rfc mlc f_lb* _lb rfc npmbgegmsq rcaflmjmega_j bgqamtcpgcq md rfc ¡glĤlgrcjw
great“ on the other. Both open up undreamt-of prospects for the continuing 
conquest of cosmic forces. The human person – thrown into turmoil by the 
new approaches to life and needing to acquire new habits of mind, having 
jmqr qcaspgrw md _jj `cjgcdq ° bcqncp_rcjw qcciq _ lcu aj_pgĤa_rgml md rfc Fsk_l
Condition within the unity of everything-there-is, of cosmic forces, and of his 
destiny. The dialogue between Islamic Philosophy and phenomenology of life 
can show the way.

2006, 295 S, Gb, (Springer )

123971 		  149,00

Vernunft und der Geschichte des 
Materialismus von Albert Lange
Die erkenntnistheoretischen Arbeiten 
Gideon Spickers (1840–1912) sind 
Ausdruck von Exemplarität und 
Originalität. Exemplarisch stehen sie 
für eine bestimmte Kant-Interpretation, 
die im Gefolge des Streites zwischen 
Friedrich Adolf Trendelenburg und 
Kuno Fischer als Option des ersteren 
galt: Kant, so diese Lesart, habe die 
Kategorien bloß subjektiv verstanden, 
sie ließen sich aber auch als zugleich 
subjektiv und objektiv verstehen. 
Originell ist Gideon Spickers Deutung, 
weil es ihm subtil gelingt, diese 
Position im Sinne Trendelenburgs als 
einen Neuaristotelismus zu deuten und 
mit weiteren Standpunkten der Zeit zu 
verbinden.

2006, 360 S, Reprint der Ausgaben 

1874 und 1875, Kt, (Olms)

124146	  49,80

Luhnen, Michael
Organisation der Natur
Zur Verbindung von Naturer-
kenntnis, Erinnerungstheorie 
und ästhetischem Experiment 
in Hölderlins philosophischem 
Fragment „Das untergehende 
Vaterland“
Während Hölderlins früher System-

entwurf ‚Urtheil und Seyn‘ heute als 
wegweisend für den Deutschen 
Idealismus gilt, ist Hölderlins spätere 
naturphilosophische Revision dieser 
Konzeption noch weitgehend un-
verstanden. Das Buch rekonstruiert 
Hölderlins naturphilosophische Wende 
zwischen 1798 und 1800 erstmals 
argumentanalytisch. Für den Aufsatz 
‚Das untergehende Vaterland...‘ zeigt 
cq* b_ø Fďjbcpjgl slrcp bck Cglĥsø
Kants eine Theorie universaler Orga-
nisation aufstellt. Um sie empirisch 
beweisbar zu machen, entwirft er eine 
ästhetische Methode zur Rekonstrukti-
on von Geschichte, die er ‚Erinne-
rung‘ nennt. Erinnerung wiederum 
begründet Dichtung, der Hölderlin in 
frühromantischer Emphase zutraut, 
wahrheitsfähig, welterschließend und 
praxisrelevant zu sein.

2007, 760 S, Gb, (Winter)

124145 	 85,00

Bieri, Hans
Der Streit um das 
kopernikanische Weltsystem 
im 17. Jahrhundert
Galileo Galileis Akkommodations-
theorie und ihre historischen 
Hintergründe. Quellen - Kommentare

2007, 569 S, 7Abb., Kt, (Lang)

134713 	 77,30

Casati / Varzi
Insurmountable Simplicities
Thirty-nine Philosophical 
Conundrums
Is philosophy necessarily obscure 
and remote from our daily endeavors? 
Roberto Casati and Achille Varzi offer 
a colorful incarnation of philosophical 
concepts and paradoxes embedded 
in everyday, albeit slightly bizarre 
occurrences. In doing so, the authors 
return philosophy to its original purpo-
ses-uncovering and penetrating the 
dazzling complexity that hides behind 
the wrinkles of everyday life. The 
book‘s stories, dialogues, and epistola-
ry exchanges reveal that the beauty of 
philosophy resides in its engagement 
with the unexpected simplicities of the 
world, insurmountable as they might 
initially appear.

2006, 144 S, Gb, (Columbia UP)

124053 	 26,00

Aktion:
Lassalle / Eberhardt (Hg)

Philosophie Kalender 
2007	 (regulär 19,80)
Mit Bildern und Texten stellt der Phi-
losophiekalender auf das Jahr 2007 
wieder berühmte und vergessene 
Denkerinnen und Denker der großen 
und der kleinen Fragen vor. Jedes 
Blatt umfaßt einen Zeitraum von zwei 
Wochen, in den der Geburts- oder 
Todestag einer Philosophin oder 
eines Philosophen fällt. Bilder und 
Textpassagen sollen eine Spur legen 
für die Lust auf schon vertraute oder 
die Neugier auf noch unbekannte 
Denkweisen. Einmaliger Aktions-
preis, gültig solange Vorrat reicht!

2006, 28 S, (Parerga)

124003 	 7,00

Könneker, Carsten
Wer erklärt den Menschen?
Hirnforscher, Psychologen und 
Philosophen im Dialog
Können Neurobiologen tatsächlich 
behaupten, den ‚eigentlichen‘ Kern 
unseres Denkens, Fühlens und 
Handelns offen zu legen? Psychologen 
und Philosophen sind durch diesen 
Anspruch herausgefordert: eine Debat-
te über die Deutung des Menschen 
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Goethe, Johann Wolfgang

... von der Philosophie habe ich mich immer 
frei erhalten
Goethe als Philosoph
Von der Philosophie habe ich mich immer frei erhalten -, dieser Satz Goethes 
ist mit Betonung auf das Wort ‚frei‘ zu lesen. Goethe hat sich keineswegs 
‚fern‘ gehalten von der Philosophie, sondern ‚frei‘, d.h. Goethe war zu sehr ein 
eigenständiger Denker, Goethe war zu sehr dem Weltbegriff der Philosophie 
zugetan, als daß er sich einem System von Begriffen hätte unterstellen können. 
Die in diesem Bändchen zusammengestellten Zitate zur klassischen philo-
sophischen Nomenklatur zeigen Goethe als einen Philosophen. Es liegt am 
Leser, die explizit philosophischen Positionen, die Goethe hier bezieht, durch 
implizite Linien zu verbinden und auszufalten. 
Wir liefern Ihnen dieses Bändchen gratis. Das Angebot gilt nur bis zum 
15.04.2007. Pro Bestellung liefern wir ein Exemplar. Sie dürfen es auf jeden 
Fall behalten, auch wenn Sie vom Rückgaberecht Gebrauch machen sollten.

2007, 90 S, Format 10x13,5, Kt, (philo-sophos)

133423 		  0,00

und den Stellenwert naturalistischer 
Erklärungen.

2006, 288 S, Kt, (Fischer)

124102 	 12,95

Müller-Bergen, Anna-Lena
Schellings Bibliothek
Das Verzeichnis von Schellings 
nachgelassener Bibliothek
Mit dem vorliegenden Band wird die 
jüngst entdeckte Inventarliste der 
nachgelassenen Bibliothek F. W. J. 
Schellings präsentiert. Das kurz nach 
Schellings Tod angefertigte Verzeichnis 
liefert für die Erschließung seines 
Werkes wertvolle Einblicke in die von 
ihm rezipierte Literatur und bildet damit 
eine gewichtige Ergänzung zur histo-
risch-kritischen Ausgabe der Werke 
Schellings. – Ein Teil von Schellings 
Büchern verblieb in der Familie, die 
restlichen wurden versteigert. Der 
Katalog dieser Auktion wird ebenfalls 
abgedruckt, ergänzt um einen aktu-
ellen bibliographischen Nachweis und 
Register. Eine Einleitung dokumentiert 
die Zeugnisse zur Entstehung der 
Inventarliste sowie zur Auktion der 
Bücher und diskutiert die Formen der 
Verwendung literarischer Quellen in 
Schellings Werk.

2007, 224 S, Gb, (frommann-holz-

boog)

123913 	 54,00

Pinzano, Alessandro
Jürgen Habermas
Jürgen Habermas gehört zu den 
prägenden und international bedeu-
tendsten Gestalten der deutschen 
Gegenwartsphilosophie. Seit seinen 
Anfängen in der Frankfurter Schule ist 
er eine maßgebliche Stimme in zahl-
reichen intellektuellen und politischen 
Diskussionen, vom Positivismusstreit 
über die Debatte über die Postmoder-
ne hin zur aktuellen Eugenik-Diskussi-
on. Mit seiner ‚Theorie des kommuni-
kativen Handels‘ entwarf er eines der 
wichtigsten Konzepte der modernen 
Ethik. Alessandro Pinzanis einführender 
Überblick verfolgt die philosophische 
Entwicklung des weltberühmten 
Denkers und interpretiert die zentralen 
Werke seines vielseitigen OEuvres.

2007, 232 S, Kt, (Beck)

134787 	 14,90

Pöltner, Günther
Philosophische Ästhetik
Ästhetik ist nicht nur der Titel für eine 
philosophische Disziplin, sondern 
bezeichnet auch eine Neuinterpretati-
ml* lýkjgaf bgc qncxgĤqaf ýqrfcrgqafc
Deutung des Schönen und der Kunst. 
Deren Problematik bildet letztlich 
den Hintergrund für gegenwärtige 
Bemühungen um ein neues Selbstver-
ständnis der Ästhetik im Sinne einer 
Wissenschaft von der ästhetischen 
Erfahrung oder einer Wahrnehmungs-
lehre. Die vorliegende ‚Philosophische 
Ästhetik‘ gibt einen Einblick in den 
geschichtlichen Wandel ästhetischer 
Fragestellungen. Geleitet von dem 
methodischen Grundsatz, was eine 
Sache ist, werde dort am besten 
erkannt, wo sie sich unverkürzt von 
ihr selbst her zeigen kann, wird die 
ursprüngliche Erfahrung des Schönen 
als eine maßgebliche Form ‚ästhe-
tischer‘ Erfahrung aufgewiesen.

2007, 260 S, Kt, (Kohlhammer)

124131	  22,00

Hinsch / Stepanians
Analytische Einführung in die 
politische Philosophie
Die systematische Einführung 
entwickelt in fünf Kapiteln (Biologische 
Grundlagen, Politische Ökonomie, 
Rechtsphilosophische Grundbegriffe, 
Gerechtigkeitstheorie, Institutionelle 
Legitimität) die methodischen, begriff-
lichen und normativen Grundlagen der 

zeitgenössischen politischen Philo-
sophie. Der Stoff ist in Unterrichtsein-
heiten untergliedert, die in Lehrveran-
staltungen oder auch im Selbststudium 
leicht und erfolgreich durchgearbeitet 
werden können.

2007, 480 S, zahlr. Abb, Kt, (Gruyter)

134728 	 24,95

Mitscherlich, Olivia

Natur und Geschichte
Helmuth Plessners in sich 
gebrochene Lebensphilosophie
Die Rekonstruktion von Plessners 
Projekt einer Neuschöpfung der 
Philosophie wird für die Autorin von 
der Frage geleitet, wie philosophische 
Orientierung unter den Bedingungen 
bcp Kmbcplc kďejgaf gqr, Qgc Ĥlbcr
Plessners Antwort im scheinbar 
widersprüchlichen Nebeneinan-
der von Naturphilosophie und 
Geschichtsphilosophie, das seine 
Lebensphilosophie charakterisiert. 
Mit seiner Lebensphilosophie nimmt 
Plessner das moderne Wissen um 
die Endlichkeit von Philosophie ernst. 
Deswegen stellt er seine philoso-
phische Selbstverständigung unter 
das Lebensparadigma als dem 
historischen Sinnhorizont, der seine 
Zeit orientiert.

2007, 470 S, Gb, (Akademie)

133759 	 59,80
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Tugendhat, Ernst

Anthropologie statt Metaphysik
Die hier gesammelten Arbeiten nehmen Gedankengänge wieder auf, die Ernst 
Tugendhat in seinem letzten Buch Egozentrizität und Mystik (2003) ausgeführt 
hat. Ein langer Beitrag über intellektuelle Redlichkeit versucht, diese Haltung 
von verschiedenen Seiten historisch und systematisch zu beleuchten. Auch 
die Religion, die im vorherigen Buch neben der Mystik ein Randdasein führte, 
tritt jetzt in den Vordergrund. Die These ist: Religion ist ein menschliches 
Grundbedürfnis, scheitert aber an der intellektuellen Redlichkeit.

2007, Gb, (Beck)

134789 		  19,90

Langthaler, Rudolf
Zwischen skeptischer 
Hoffnungslosigkeit und 
dogmatischem Trotz
Geschichte, Ethik und Religion im 
Denken Kants
„Zwischen skeptischer Hoffnungslosig-
keit und dogmatischem Trotz“ - dieses 
Diktum Kants gibt gleichermaßen die 
kritischen Intentionen der kantischen 
Geschichtsphilosophie wie auch seiner 
Religionsphilosophie in äußerster 
Kürze und dennoch prägnant wider. 
Demgemäß verfolgt der erste Teil des 
Buches Kants Begründung eines 
„geschichtlichen Hoffnungsbegriffs“ 
und die darin leitenden Ideen des 
Rechtsfortschritts und des „ewi-
gen Friedens“ (als das „höchste 
politische Gut“). Wenngleich diese 
maßgebenden Perspektiven in Kants 
geschichtsphilosophischen Schriften 
zweifellos im Vordergrund stehen, so 
sollen demgegenüber jedoch vor allem 
jene latent vorhandenen Anknüp-
fungspunkte und Ansätze zu einem 
kritischen Geschichtsdenken bei Kant 
slb b_q b_pgl jcgrclbc ¡ececljýsĤec­
Vernunftinteresse freigelegt werden. 
Dabei werden in Kants Denken Bezü-
ge erkennbar, die solche verborgenen 
geschichtsphilosophischen Aspekte 
in bemerkenswerter Nähe zu Walter 
Benjamins berühmtem geschichtsphi-
losophischen Motiv, „die Geschichte 
gegen den Strich zu bürsten“, erschei-
nen lassen.

2007, 300 S, Gb, (Akademie)

123966	  64,80

Cottingham, John
The Meaning of Theism
Ratio Special Issues

Leading philosonfcpq pcĥcar ml uf_r
belief in God, or its absence, means 
for the subject and what difference it 
k_icq rm rfc ĥmu _lb ncpacgtcb qgelg-
Ĥa_lac md qmkcmlc«q jgdc, ? qrgksj_rgle
juxtaposition of views including the 
different perspectives of Christians, 
Buddhists, Jews, atheists and agno-
stics. Enables the reader to see how 
crucial issues about the nature and 
qgelgĤa_lac md pcjgegmsq `cjgcd _pc bc_jr
with from widely differing philosophical 
and religious perspectives.

2007, 128 S, Kt, (Blackwell)

125343 	 38,50

Kupke, Christian (Hg)
Lévinas‘ Ethik im Kontext
Die Beiträge des Sammelbandes 
zeichnen eine Bewegung vom inner-
sten Kern der Ethik des Philosophen 
Emmanuel Lévinas bis zu ihrer äußer-
sten Peripherie nach: von einem Inter-
view mit Lévinas über Interpretationen 
seiner Ethik und deren Kontexten bis 
zu Arbeiten, in denen die Lévinas‘sche 
Ethik selbst ein entscheidender 
Kontext ist.

2006, 92 S, Kt, (Parodos)

123989	  15,00

Faust, Wolfgang
Abenteuer der 
Phänomenologie
Philosophie und Politik bei 
Maurice Merleau-Ponty
Maurice Merleau-Ponty (1908-61) 
stand lange Zeit im Schatten von Jean 
Paul Sartre, mit dem ihn zum einen 
die Intention verband, die Husserlsche 
Phänomenologie zu konkretisieren 
- ihr die Dimensionen des Leibes, 
der Sprache und der Geschichte zu 
erschließen -, zum anderen der Wille, 

die politische Situation nach 1945 
zu interpretieren und sich politisch zu 
engagieren. In der Literatur zu Mer-
leau-Ponty blieben dessen politische 
Schriften, in denen er sich (zeitweilig) 
als ein Apologet des Stalinismus 
präsentierte, bisher weitgehend 
ausgeklammert. Der Autor hat nicht 
nur Merleaus Phänomenologie der 
Inkarnation im Kontext der Philosophie 
des 20. Jahrhunderts erörtert, sondern 
als erster die Frage nach dem Verhält-
nis von philosophischer Intention und 
politischer Option bei dem bedeu-
tenden französischen Philosophen 
aufgeworfen und beantwortet.

2007, 420 S, Kt, (K&N)

134792	  49,80

Crane, Tim
Intentionalität als Merkmal des 
Geistigen
Sechs Essays zur Philosophie 
des Geistes 
Gibt es ein Merkmal, das allen 
geistigen Zuständen gemeinsam ist? 
Und lässt es sich nicht naturalistisch 
_sĥďqcl* ugc tgcjc Nfgjmqmnfcl
behaupten? Tim Crane vertritt die Auf-
fassung, dass alle geistigen Zustände 
auf etwas gerichtet sind: Intentiona-
lität ist ihr zentrales Merkmal. Vom 
Materialismus unbeeindruckt entwirft 
er eine Philosophie des Geistes, die 
ihre Grundlage darin hat, wie wir die 
Welt erfahren.

2007, 208 S, Kt, (Fischer)

134793 	 16,95

Fidora / Lutz-Bachmann (Hg.)

Erfahrung und Beweis
Die Wissenschaften von der Na-
tur im 13. und 14. Jahrhundert
Dieser Band untersucht den Beitrag 
der Philosophie des 13. und 14. 
Jahrhunderts zur Epistemologie der 
Naturwissenschaften. Im Zentrum steht 
dabei die Frage, wie die mittelalter-
lichen Autoren im Anschluss an die 
Aristoteles-Rezeption und angesichts 
des Aufkommens der neuen natur-
kundlichen Disziplinen das Verhältnis 
von Erfahrung und Beobachtung 
einerseits und den strengen Ansprü-
chen von apriorischem Beweiswissen 
andererseits bestimmen.
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Glendinning, Simon

The Idea of Continental Philosophy
The idea of Continental Philosophy has never been properly explained in phi-
losophical terms. In this short and engaging book Simon Glendinning attempts 
Ĥl_jjw rm qsaaccb ufcpc mrfcpq f_tc d_gjcb ° _jrfmsef lmr `w egtgle _l _aamslr
of its internal unity but by showing instead why no such account can be given. 
Providing a clear picture of the current state of the contemporary philosophi-
cal culture Glendinning traces the origins and development of the idea of a 
bgqrglargtc Amlrglclr_j rp_bgrgml* apgrgosgle asppclr _rrcknrq rm qsptcw rfc Ĥcjb md
contemporary philosophy.

2006, 160 S, Gb, (Edinburgh UP)

124055 		  72,00

2006, 300 S, Gb, (Akademie)

123962 	 64,80
Bertram, Georg W.
Die Sprache und das Ganze
Entwurf einer antireduktionis-
tischen Sprachphilosophie
Im postanalytischen und neostruk-
turalistischen Sprachdenken (vor 
allem von Davidson, Derrida und 
Brandom) ist das Ende des linguistic 
turn eingeleitet worden. Von diesem 
Diskussionsstand ausgehend wird 
in »Die Sprache und das Ganze« 
dargelegt, wie sprachliches Verstehen 
(sprachliche Bedeutung) Kontur erhält 
in Zusammenhang mit der sprach-
lichen Praxis, mit den normativen 
Bindungen unter Verstehenden sowie 
mit den nichtsprachlichen Praktiken in 
der Welt. Die Versuche, Sprache – sei 
es auf Praxis, auf Normativität oder 
anderes – zu reduzieren, müssen als 
gescheitert gelten.

2006, 320 S, Kt, (Velbrück)

123995 	 32,00

Prien / Scholz / Suhm (Hg)
Das Spektrum der kritischen 
Philosophie Immanuel Kants
Eine Münsteraner Ringvorlesung 
zum Kant-Jahr 2004
Der vorliegende Band dokumentiert 
eine Ringvorlesung zu Ehren des 
Philosophen Immanuel Kant (1724 
- 1804), die das Philosophische 
Seminar der Westfälischen Wilhelms-
Universität Münster im Sommerseme-
ster 2004 veranstaltete. Anlaß war der 
200. Todestag des großen Königs-
berger Denkers. Die Vorträge sollen 
in allgemeinverständlicher Form das 
gesamte Spektrum der Philosophie 
Kants vorstellen, historisch einordnen 
und kritisch würdigen.

2006, 216 S, Kt, (LIT)

124001	  19,90

Höffe, Otfried

Democracy in an Age 
of Globalisation
In Democracy in the Age of Globali-
sation, Otfried Höffe develops a com-
prehensive analysis of the demands, 
which the process of globalization 

exerts on the political organisations 
of humanity. The author starts from a 
diagnosis of the process of globali-
sation and frees its concept from its 
economistic narrowing: Globalisation is 
a comprehensive process which puts 
new strains on the economies and po-
litical systems of the world, the cultural 
and social structures of peoples. The 
scope of its challenges demands so-
lutions, which transcend the powers of 
the classical nation-state. The question 
central to the book can be formulated 
as follows: How can the social, moral 
and legal achievements of the nation-
state be retained while its structure is 
reshaped to satisfy the requirements of 
a globalised world?

2007, 400 S, Gb, (Springer)

131907 	 133,75
Morat, Daniel
Von der Tat zur Gelassenheit
Konservatives Denken bei Martin 
Heidegger, Ernst Jünger und 
Friedrich G. Jünger 1920-1960
Martin Heidegger und Ernst Jünger 
zählen noch immer zu den meist 
diskutierten deutschen Intellektuellen 
des 20. Jahrhunderts. Daniel Morat 
untersucht erstmals detailliert und 
auf umfangreicher Quellenbasis 
die Einzelheiten ihrer intellektuellen 
Beziehung. Daß er auch den weniger 
bekannten Friedrich Georg Jünger in 
die Betrachtung aufnimmt und dessen 
zentrale Rolle im intellektuellen Aus-
tausch zwischen Heidegger und den 
beiden Brüdern Jünger herausarbeitet, 
schließt eine Wahrnehmungslücke.

2007, 624 S, Gb, (Wallstein)

134753 	 49,00

Long
Handbuch Frühe Griechische 
Philosophie
Von Thales bis zu den Sophisten
Aus der Perspektive der aktuellen 
internationalen Forschung werden die 
frühen griechischen Denker vorgestellt. 
Die Kapitel sind aufgeteilt in Studien zu 
einzelnen Denkern oder Bewegungen, 
und Studien zu bestimmten Themen, 
zu denen sie gemeinsam beigetragen 
haben. Zum ersten Mal werden auch 
die Mediziner und Historiker in die 
Betrachtung mit einbezogen.

2001, 394 S, Gb, (früher 49,90), 

(Metzler )

123874 	 19,95

Schlick
Allgemeine Erkenntnislehre
Die Allgemeine Erkenntnislehre gilt als 
das Hauptwerk von Moritz Schlick. 
Hierin entwickelt Schlick in Ausei-
nandersetzung mit zeitgenössischen 
Nmqgrgmlcl qcglc cglĥsøpcgafcl Ec-
danken zum Wesen der Erkenntnis, 
zum Verhältnis zwischen Psychologie 
und Logik, zum Leib-Seele-Problem 
und zum erkenntnistheoretischen 
Realismusstreit. Der Text wurde 
während der frühen Rostocker Jahre 
Schlicks, von 1911 bis 1916, verfaßt. 
Die Allgemeine Erkenntnislehre ist ein 
Meilenstein der wissenschaftlichen 
Philosophie und grundlegend für 
die spätere Entwicklung des Wiener 
Kreises des logischen Empirismus.

2007, 800 S, Gb, (Springer)

131938 	 129,00
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Müller, Sven

Naturgemäße Ortsbewegung
Aristoteles‘ Physik und ihre Rezeption bis Newton
Gemäß einhelliger Meinung der Wissenschaftsgeschichtsschreibung markieren 
Newtons Principia von 1687 die Ablösung der aristotelischen Physik durch die 
moderne Naturwissenschaft. Sven Müller weist dagegen nach, dass weder 
Aristoteles noch Newton die Ursache der Gravitation mit einer in der Materie 
jgceclbcl Ip_dr gbclrgĤxgcpcl* qmlbcpl Lcurml slrcp Pĕaiepgdd _sd bgc Jcfpc bcp
Qrm_ kgr cglck _jq dcglqrmdĥgafc Qs`qr_lx tcpqr_lbclcl Emrr* ?pgqrmrcjcq fgl-
gegen mit einer immateriellen Substanz. Die Analyse der Rezeptionsgeschichte 
zeigt: Der von Newton bekämpfte Gegner ist nicht die genuin aristotelische 
Lehre, sondern ein von Duns Scotus und Ockham materialistisch umgedeuteter 
Aristoteles. Während Aristoteles den physikalischen Körpern ausschließlich ein 
intrinsisches passives Prinzip der Bewegung zuspricht, vertreten Scotus und 
Ockham die Ansicht, dass die physikalischen Körper über ein aktives Prinzip der 
Bewegung verfügten, das heißt, sich selbst bewegten.

2006, 264 S, Gb, (Mohr )

123956 		  69,00

Mittelstraß, Jürgen (Hg)

Enzyklopädie Philo-
sophie und Wissen-
schaftstheorie
4 Bde
Philosophie in 4.000 Artikeln! Was 
versteht man unter einem Apeiron? 
Welchen Vorgang beschreibt das 
Minimalgesetz? Wie wird Situationslo-
egi bcĤlgcpr= Bgc Clxwijmnýbgc `pcgrcr
das ganze Wissen der Philosophie 
aus. Die Beiträge reichen von der 
klassischen Philosophie über die 
Erkenntnistheorie, die Theorie der 
Wissenschaftssprache bis zur 
Wissenschaftsgeschichte. Weitere 
Schwerpunkte: Begriffe und Personen 
aus Physik, Mathematik, Astronomie 
und Biologie. Nach alphabetischer 
Reihenfolge sortiert, enthält die Enzy-
klopädie Sach- und Personenartikel, 
jeweils mit umfassender Bibliographie, 
vollständigem Werkverzeichnis und 
Hinweisen auf vertiefende Sekundärli-
teratur. Kart. SA zum Sonderpreis.

2004, 3676 S, SA, Kt, (Metzler)

134794 	 99,95

Phemister
Leibniz and the English-
Speaking World
Rfcqc cqq_wq amknpgqc _ Ĥpqr _rrcknr
to assess overall the attention awarded 
to Leibniz’s philosophy in the English-
speaking world in his own time and 

up to the present day. In addition to 
an introductory overview there are 
fourteen original and previously unpu-
blished essays considering Leibniz’s 
connections with his English-speaking 
contemporaries and near contempora-
ries as well as the later reception of his 
thought in Anglo-American philosophy. 
Some of the papers shed new light on 
d_kgjg_p rmngaq* glajsbgle rfc glĥsclac
of Hobbes on Leibniz, his relations with 
Locke and the well-publicised contro-
versy with Samuel Clarke. Others chart 
less familiar territory, including Leibniz’s 
connections with Boyle and Berkeley, 
Wilkins and Dalgarno. And others 
still break new ground in considering 
Leibniz’s connections with John Wallis 
and Margaret Cavendish. There are 
four concluding papers on the later 
reception of Leibniz’s philosophy in 
the English-speaking world, including 
two on Bertrand Russell and Leibniz, 
and two on the reception of Leibniz 
by American philosophers, Peirce and 
Loemker.

2007, 300 S, Gb, (Springer)

131882 	 128,35

Eschenmayer, Carl A
Die Philosophie in ihrem Über-
gang zur Nichtphilosophie
Eschenmayep u_p qr_pi `ccglĥsqqr tml
Friedrich Wilhelm Joseph Schelling 
(1775-1854) und beschäftigte sich 
auch mit Mystik und Okkultismus. 
So hatten seine Vorlesungen die 
Wirkungen des magnetischen (hypno-

tischen) Schlafs und des Schlafwan-
delns, sowie den  ekstatischen Traum 
(Wahrnehmung früherer oder zukünf-
tiger Ereignisse) zum Thema. Eschen-
mayer setzte sich insbesondere mit 
dem Wirken des im 18. Jahrhundert 
tätigen „großen Wunderheilers“ Johann 
Joseph Gassner auseinander.

2007, 116 S, Kt, (VDM )

134730 	 54,00

Morscher / Strasser (Hg)
Erbauungsreden 1805-1808
In den ersten vier Studienjahren, in 
denen Bernard Bolzano als Professor 
an der Universität Prag tätig war, hat 
er 169 Erbauungsreden gehalten, von 
denen jedoch nur 13 erhalten sind. Ein 
von Bolzano selbst verfaßtes Verzeich-
nis gibt aber auch über den Inhalt aller 
anderen Erbauungsreden aus dieser 
Zeit Auskunft. So bietet dieser Band 
eine vollständige Dokumentation über 
sämtliche Erbauungsreden, die Bolza-
no bis zum Ende des Studienjahres 
1807/08 gehalten hat; die davon 
erhaltenen 13 Reden werden nach 
der jeweils besten Vorlage textkritisch 
ediert.

2007, 300 S, Gb, (frommann-holz-

boog)

134733 	 248,00

Bergemann, Lutz
Kraftmetaphysik und Mysteri-
enkult im Neuplatonismus
Ein Aspekt neuplatonischer 
Philosophie
Das vorliegende Buch stellt die Be-
ziehungen zwischen neuplatonischer 
Metaphysik und dem spätantiken My-
sterienkult dar. Ausgehend von einer 
Analyse des platonischen Kraftbegriffs 
(Dynamis) in seiner Beziehung zur 
Jgafr`cepgdĥgaficgr xcger qgaf* b_ø xu_p
die Kraftmetaphysik das allgemeinere 
metaphysische Konzept darstellt, 
das auch der Lichtmetaphysik zu-
grundeliegt, es selbst aber in seinen 
Ausdifferenzierungen und in seinen 
Anwendungen auf den Bereich des 
Religiösen auf den explikativen Wert 
des Lichtmodells angewiesen bleibt. 
Die derart wechselseitig miteinander 
verschränkte Licht-Kraftmetaphysik 
macht ein zentrales Moment der 
neuplatonischen Metaphysik aus, 
das beschreibt, wie die Welt mit 
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Bense, Max

Ausgewählte Schriften in vier Bänden
Max Benses Schaffen berührt ganz unterschiedliche Themen u.a. Physik, 
Technik, Literatur, Malerei und Texttheorie. Schwerpunkte seiner Arbeit bilden 
vor allem die Auseinandersetzung mit Philosophie, Mathematik, Semiotik und 
Ästhetik. Die Ausgewählten Schriften führen durch das umfangreiche Lebens-
werk. Gute Orientierung bieten die ausführlichen Einleitungen zu jedem Band 
und die detaillierten Anmerkungen.

1999, 1916 S, Gb, früher 199,60, (Metzler )

123872 		  74,00

ihren intelligiblen und materiellen 
Komponenten Gestalt annimmt, 
und das zugleich von den späteren 
Neuplatonikern genutzt wird, um 
Phänomene innerhalb eines umfas-
senden Rahmens zu erklären und zu 
legitimieren, die wesentlich mit der 
religiösen Praxis der Theurgie zusam-
menhängen, die z.B. in den Versen 
der sog. Chaldäischen Orakel ihren 
jgrcp_pgqafcl ?sqbpsai Ĥlbcr,

2007, 432 S, Gb, (Saur)

134780 	 96,00

Merle, Jean-Christophe
Strafen aus Respekt vor der 
Menschheit im Verbrecher
Eine Kritik am Retributivismus aus der 
Perspektive des deutschen Idealismus
Die Berechtigung und Angemessen-
heit von Strafen ist ein Zentralproblem 
jeder Staats- und Gesellschaftsphilo-
sophie. Die vorliegende Abhandlung 
befaßt sich mit den Vergeltungstheo-
rien (Retributivismus) und den Theorien 
der Generalprävention und erarbeitet 
in einer Kombination von Spezialprä-
vention und Resozialisierung einen 
eigenen Standpunkt, aus dem sich 
ein Plädoyer für einen die Würde des 
Menschen respektierenden Umgang 
mit Verbrechern herleitet.

2007, 183 S, Gb, (Gruyter)

134762 	 68,00

Foucault, Michel
Schriften
4 Bde
Foucaults Werk hat in höchst 
unterschiedlichen Bereichen der 
Wissenschaft - von der Philosophie 
über die Geschichtswissenschaft 
bis hin zur Soziologie und Politik-
wissenschaft - neue Fragen gestellt 
und überraschende theoretische 
Perspektiven eröffnet. Die vierbändige 
Ausgabe der Dits et Ecrits, die in neuer 
Übersetzung sämtliche Aufsätze, 
Interviews, Gespräche und kürzeren 
Beiträge Michel Foucaults versam-
melt, liest sich daher nicht nur wie ein 
Kompendium des OEuvre Foucaults, 
wie ein zweites Werk neben seinen 
Monographien, sondern auch wie eine 
Theoriegeschichte der Gegenwart. Die 
erstaunliche Eigenschaft Foucaults, 
fortwährend theoretisches Neuland zu 

erschließen und seine eigenen Posi-
tionen immer wieder zu überarbeiten, 
zu verwerfen und anders zu verorten, 
hat nicht zuletzt ihr Gegenstück in der 
Vielfalt seiner Gegenstände. Der vierte 
Band enthält neben fünf Texten, die 
in der französischen Edition nicht ent-
halten sind, auch ein umfangreiches 
Gesamtregister. 19 Euro Preisvorteil 
gegenüber dem Kauf der Einzelbände.

2002/2005, 4270 S, Kt, (Suhrkamp )

123895 	 198,00
Düsing / Klein
Geist und Willensfreiheit
Klassische Theorien von der 
Antike bis zur Moderne
In diesem Band werden klassische 
Freiheitstheorien von der Antike bis zur 
Moderne erörtert. Insbesondere wird 
gezeigt, weshalb das Freiheitsthema 
nicht ohne systematische Hintergründe 
in Ethik, Metaphysik, Erkenntnistheorie 
und Religionsphilosophie behandelt 
werden kann. Autoren sind: Dirk Fonfa-
ra über Aristoteles, Norbert Fischer 
über Augustinus, Oswald Bayer über 
Luther, Burkhard Tuschling über Leibniz 
und Hegel, Klaus Düsing über Kant 
und Fichte Wilhelm Metz über den 
frühen und späten Fichte, Adriaan 
Peperzak über Hegel, Wilhelm Jacobs 
über Schelling, Edith Düsing über Kier-
kegaard und Heidegger mit Ausblick 
auf Freud Rolf Schmidts & Thomas 
Hessel über gegenwärtige Psychiatrie 
und Gerichtsmedizin

2007, 216 S, Kt, (K&N)

134822	  25,00

Wildfeuer / Kolmer
Neues Handbuch philoso-
phischer Grundbegriffe
3 Bde.
In der Tradition des vor ca. 30 Jahren 

von H. Krings, H-M. Baumgartner und 
C. Wild herausgegebenen Handbuchs 
philosophischer Grundbegriffe ist das 
Lcsc F_lb`saf bcp Gbcc tcpnĥgafrcr*
auf dem Feld der philosophischen 
Wörterbücher und Lexika einmal selbst 
Philosophie zu bieten anstatt einen 
erreichten philosophischen Wissens-
stand enzyklopädisch bloß darzustel-
len. In 215 Artikel – verfaßt von 195 
Autoren – werden philosophische 
Begriffe aus allen Gebieten der 
Philosophie, die sich als Grundbegriffe 
ausweisen lassen, einer philoso-
phisch-kritischen Prüfung unterzogen, 
die von der Voraussetzung ausgeht, 
daß Begriffe nicht Vorgegebenheiten 
für das Denken sind, sondern primär 
seine Produkte. 2 Bde.

2007, 2.100 S, Gb, (Alber)

134825 	 98,00

Dobeneck, Holger Frhr. von
Das Sloterdijk-Alphabet
Kritisch-lexikalische Einführung in 
seinen Gedankenkosmos
Sloterdijk vertritt einen kommunita-
rischen Existentialismus. In seiner 
Neubewertung unserer gesellschaft-
lichen Situation wird die Gesellschaft 
_jq gk Icpl _dĥsclr `cqafpgc`cl* ucgj
wir alle in einem Kristallpalast wohnen, 
der eine umfassende Wohlstands-
sphäre gestaltet, um die uns die dritte 
Welt beneidet. Hier können wir alle 
unter unserem private sky leben im 
Status der Erleichterung und wir sind 
zeitweilig alle an die Honigpumpe 
angeschlossen. Das kaleidoskopische 
Gesamtpanorama der Sloterdijkschen 
Denkbewegungen soll als Readers 
Digest dienen. Auch die wichtigsten 
Denker der abendländischen Philoso-
phie kommen zu Wort. 
2007, 278 S, Kt, (K&N)

134820 	 29,80
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Mittelstraß, Jürgen (Hg)
Enzyklopädie Philosophie und 
Wissenschaftstheorie
4 Bde
In ihren Sprach- und Wissenschafts-
konstruktionen hat die moderne 
Entwicklung der Philosophie zu einem 
methodisch fundierten Verhältnis 
gegenüber der wissenschaftlichen 
Rationalität zurückgefunden. Diesem 
Umstand trägt die ‚Enzyklopädie‘ 
Rechnung, indem sie sowohl den 
klassischen Bestand des philoso-
phischen Wissens als auch die neuere 
Entwicklung der Philosophie, insbe-
sondere in Logik und Wissenschafts-
theorie, dokumentiert. 
Tadelloses, gebundenes Exemplar.
1995, 3678 S, Gb, früher 357,00, 

(Metzler )

123877 	 190,00

Kant, Immanuel
Prolegomena zu einer jeden 
künftigen Metaphysik
Die zunächst ungünstige Aufnahme 
der KdrV durch die Leser - das Werk 
sei zu weitläufig, zu umfangreich, 
unzugänglich, dunkel, trocken, den 
gewohnten Begriffen widerstreitend 

... -, bewog Kant, eine Art ‚populären 
Auszug‘ seiner Kritik herauszubringen. 
1783 erschien diese Schrift unter dem 
Titel ‚Prolegomena‘. 
Name auf Vorsatz, sonst gutes Exem-
plar mit SU.

1957, 200 S, Gb, (Meiner)

123880 	 12,00

Kant, Immanuel
Kritik der reinen Vernunft
Schöne, dunkelgrün gebundene, von 
Raymund Schmidt herausgegebene, 

bewährte Ausgabe, die den Text 
der beiden ersten Originalausgaben 
parallel nebeneinanderstellt. 
Mit umfangreichem Sach- und Na-
menregister. SU.

1976, 847 S, Gb, (Meiner)

123879 	 17,00

Misch, Georg
Der Weg in die Philosophie
Eine philosophische Fibel
Erste Ausgabe. Guter Zustand.

1926, 418 S, Gb, (Teubner)

134699 	 23,00

Rosenkranz und Schubert (Hg)
Immanuel Kant.
Sämtliche Werke 12 Bde
Erste Gesamtausgabe der Werke 
Kants. Bd. XI enthält Briefwechsel 
und Biographie von Schubert, Bd.XII 
die Geschichte der Kantischen Phi-
losophie von Rosenkranz.´ Einbände 
leicht berieben und bestoßen, verein-
zelt mit Anstreichungen. Insgesamt 
gutes Exemplar.

1838, Hldr der Zeit, (Leopold Voss)

123881 	 480,00

Aristoteles
Werke in 9 Bdn
Übersetzung und Erläuterung von 
Hermann Bender, Carl und Adolf Stahr 
und A. Karsch. Name auf Vorsatz, 
Papier altersbedingt gebleicht und 
stellenweise stockfleckig, sonst gutes 
Exempar.

1866, 9 Bde, (Hoffmann)

124022 	 90,00

Heidegger, Martin
Von der Sache des Denkens

Vorträge, Reden und Gespräche
Die hier versammelten originalen 
Tonaufnahmen geben einen Einblick 
in das späte Denken Heideggers. 
Zur Auswahl, die von Hartmut Tietjen 
besorgt und mit einem Begleittext 
versehen wurde, gehören: Martin 
Heidegger im Gespräch mit Richard 
Wisser, Was heißt Denken?, Zeit und 
Sein (Vortrag gehalten am 31.01.1962 
in Freiburg), Der Satz der Identität, 
Dankrede an die Stadt Meßkirch, Die 
Sprache, Gelassenheit, Der Feldweg. 
Die Ausgabe ist beim Verlag vergriffen.

2002, 5 Audio CDs, Laufzeit ca. 356

Minuten, (Hörverlag)

123888 	 68,00

Neske, Günther (Hg)
Martin Heidegger zum 70. 
Geburtstag
Festschrift
Mit 33 Beiträgen, u.a.: Hans – Georg 
Gadamer (Vom Zirkel des Verstehens), 
Walter Schulz (Hegel und das Problem 
der Aufhebung der Metaphysik), Karl-
Heinz Volkmann-Schluck, Carl Fried-
rich von Weizsäcker, Rudolf Bultmann, 
Joh. B. Lotz, Beda Allemann, Emil 
Preetorius, Wolfgang Schadewaldt, 
Medard Boss, Werner Heisenberg 
(Grundlegende Voraussetzungen in 
der Physik der Elementarteilchen), 
Rene Char, Ernst Jünger (Vom Ende 
des geschichtlichen Zeitalters)u.a. 
Erste Ausgabe. Mit einem Porträt 
Heideggers, einem Holzschnitt von 
Grieshaber, einer Zeichnung von Hans 
Arp und einer Tafel von Juan Gris. 
Stellenweise leichte Bleistiftanstrei-
chun-gen. Ordentliches Exemplar 
mit SU.

1959, 347, Gb, (Neske)

123890 	 60,00

Corbin, Henri
En Islam iranien
Aspects spirituels et philoso-
phiques, 4 Vol
L‘Iran islamique a ete par excellence la 
patrie des plus grands philosophes et 
mystiques de l‘Islam; pour eux, la pen-
see speculative ne s‘isole jamais de sa 
fructification et de ses consequences 
pratiques, non point quant au millieu 
social, mais quant a la totalite concrete 
que l‘homme nourrit de sa propre sub-
stance, par-dela les limites de cette 

Edwards, Paul (Hg)

The Encyclopedia of Philosophy
8 vols
Schöne Ausgabe dieser profunden Enzyklopädie, die das Ziel hat „to cover the 
whole philosophy as well as many of the points of contact between philosophy 
and other disciplines.“ Sie enthält „nearly 1.500 articles of ample length which 
can be of value to the specialist, while most of them are sufficiently explicit to 
be read with pleasure and profit by the intelligent nonspecialist.“ Ein Werk, das 
in jeder philosophischen Fachbibliothek seinen Platz hat.  
Name auf Vorsatz, sonst tadellos.

1972 , 2165 S, Reprint Edition, Gb, (Macmillan)

123876		  200,00
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vie, et qui est son monde spirituel. Le 
monument que Henry Corbin presente 
ici en quatre volumes de sept livres 
est le resultat de plus de vingt ans de 
recherches menees en Iran meme. 
Buchblock angestaubt, sonst gutes 
Ex.

1972, 1638 S, Kt, (Gallimard)

123892 	 56,00

Corbin, Henry
Philosophie iranienne et Philo-
sophie comparee
Ce petit livre se propose d‘intregrer, 
pour la premiere fois, quelques grands 
themes de la philosophie iranienne 
islamique a l‘histoire generale de la 
philosophie, et d‘en montrer la signifi-
cationactuelle.
1977, 155, Ln, (Acad. Iranienne de 
Philosophie)

123893 	 18,00

Vaihinger, Hans
Die Philosophie des Als Ob 
System der theoretischen, prak-
tischen und religiösen Fiktionen 
der Menschheit 
Vaihinger deutet das Denken als 
Instrument der Selbsterhaltung und 
ordnet es dem Handeln bzw. den 
Lebensvorgängen unter. Da unsere 
Vorstellungswelt kein Abbild der Wirk-
lichkeit darstellt, die Wege von Denken 
und Sein sich folglich unterscheiden, 
kann es neben den Regeln der Logik 
berechtigte Fiktionen geben, deren 
Wert in ihrer praktischen Zweckmäßig-
keit besteht. Sprachlich drücken sich 
diese Fiktionen zumeist in der Form 
des „Als ob“ aus. Vaihinger wollte 
nicht aufklärerisch von den Fiktionen 
befreien, sondern lehren, sich mit 
ihnen einzurichten. Denn Fiktionen 
sind Werkzeuge, die das Denken erst 
ermöglichen. Mit diesem Buch löste 
der Kant-Forscher eine heftige und 
hitzige Debatte aus.  
Buchblock und Einband ange-
schmutzt, sonst ordentliches Exemplar.

1927, 10. Aufl, 804 S, Gb, (Meiner)

123894 	 75,00

Solowjew, Wladimir
Deutsche Gesamtausgabe
9 Bde incl Erg-Bd: Solowjews 
Leben in Briefen und Zeugnissen
Hrsg. von Wladimir Szylkarski, Wilhelm 

Lettenbauer, Ludolf Müller. Aufgabe 
der deutschen Gesamtausgabe ist es, 
nun auch dem westlichen Leser über 
die schon gründlich dargebotenen Tei-
laspekte hinaus das Gesamtwerk und 
die Gesamtpersönlichkeit Solowjews 
nahezubringen. 
Tadelloser Zustand. EA.

1953-1980, Ln mit SU, (Wewel)

124019 	 230,00

Lemcke, Carl

Populäre Ästhetik
Carl (von) Lemcke war Dozent an der 
Universität Heidelberg, wurde 1885 
Lübkes Nachfolger als Professor der 
Kunstgeschichte an der Technischen 
Hochschule in Stuttgart und 1887 
auch Direktor der Gemäldegalerie. 
Darüber hinaus war er Erzähler und 
Dichter. Aus dem Inhalt: Begriff und 
Wesen der Aesthetik. Das Schöne in 
der Natur. Die Kunst.  
Innen gebräunt und etwas fleckig. 
Name auf Vorsatz. Einband berieben 
und bestoßen, insgesamt gutes 
Exemplar.
1987, 556 S, mit 53 Ill, Gb, 2. Aufl., 
(Seemann)

124020 	 23,00
Krings, Hermann
Transzendentale Logik
Die Geschichte der Logik kennt die 
transzendentale Logik nicht als Diszi-
plin. Die drei klassischen Durchfüh-
rungen einer transzendentalen Logik 
bei Kant, Fichte und bei Husserl sind 
originäre Schöpfungen und verstehen 

sich je als eine eigentümliche Selbst-
darstellung und wissenschaftliche 
Selbstbegründung des Wissens. 
Der Autor nimmt in diesem Buch die 
Fäden der genannten Autoren auf 
und verdichtet sie zu einer systema-
tischen Darstellung. 
Gutes Exemplar. Mit Signatur und An-
merkungen von Otfried Höffe.

1964, 355, Gb, (Kösel)

123891 	 48,00

Baumgartner / Jacobs
Schellings Weg zur Freiheits-
schrift
Legende und Wirklichkeit
Schellingiana Bd. 5. Gestempelt, 
sonst sehr gutes Ex.
1996, 343 S, Gb, (frommann-holz-
boog)

124024 	 35,00

Rudolphi, Michael
Produktion und Konstruktion
Zur Genese der Naturphilosophie 
in Schellings Frühwerk
Schellingiana Bd. 7. Gestempelt, 
sonst sehr gutes Ex.
2001, 222 S, Gb, (frommann-holz-
boog)

124025 	 30,00

Schmied-Kowarzik, Wolfdietrich
Von der wirklichen, von der 
seyenden Natur
Schellings Ringen um eine Na-
turphilosophie in Auseinanderset-
zung mit Kant, Fichte und Hegel. 

Burkhardt/Smith (Ed)

Handbook of Metaphysics and Ontology
2 Vols
The Handbook (aus der Reihe ‚Analytica‘) reflects the conviction that the history 
of metaphysics and ontology can each throw valuable light on the other. Thus 
it is designed to serve both as a means of making more widely accessible 
the results of recent scholarship in the history of philosophy, and also as a 
unique work of reference in relation to the metaphysical themes at the centre of 
much current debate in analytic philosophy. The work contains more than 450 
shorter articles on specific themes and methods in metaphysics and ontology, 
together with biographical essays summarizing the thinking of the most impor-
tant philosophers within the tradition dealt with. In addition, it contains about 20 
longer survey articles mapping out both historically and systematically the main 
areas of metaphysics and ontology. A detailed index of cross-references is 
provided. Neuwertiger Zustand.

1991, 433 S. und 1004 S, Gb, (Philosophia)

123889 		  210,00
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Schellingiana Bd. 8. Gestempelt, 
sonst sehr gutes Ex.
1996, 234 S, Gb, (frommann-holz-
boog)

124026 	 35,00

Danz, Christian
Die philosophische 
Christologie F. W. J. Schellings
Schellingiana Bd. 9. Gestempelt, 
sonst sehr gutes Ex.
1996, 182 S, Gb, (frommann-holz-

boog)

124027 	 35,00

Görtzen, Rene
Jürgen Habermas
Eine Bibliographie seiner 
Schriften und der Sekundärlitera-
tur 1952-1981
Der erste Teil der Bibliographie 
verzeichnet in chronologischer Reihen-
folge etwa 250 Publikationen von Ha-
bermas sowie gut 180 deutsch- und 
englischsprachige Rezensionen über 
Texte von Habermas. Der Sekundärteil 
enthält - ebenfalls in chronologischer 
Reihenfolge - etwa 930 Publikationen. 
Sehr guter Zustand.

1982, 229 S, Gb, (Suhrkamp)

124028 	 15,00

Höllhuber, Ivo
Geschichte der italienischen 
Philosophie
Vom 19. Jahrhundert bis zur 
Gegenwart
Die zwei Jahrhunderte italienischer 
Geistesgeschichte, die den Ge-
genstand des vorliegenden Werkes 
bilden, sind gekennzeichnet durch 
die Auseinandersetzung mit dem 
neuzeitlichen Idealismus, den die 
einen verabsolutieren, während andere 

von ihm loskommen wollten, ohne 
seine Prämissen aufgeben zu können. 
Ordentliches Exemplar mit SU.

1969, 377 S, Gb, (Reinhardt)

124056 	 17,00

Kant, Immanuel
Vermischte Schriften
Erster Band (von 4). Aus der ersten 
und einzigen von Kant autorisierten 
Sammelausgabe. Herausgegeben 
und eingeleitet von Johann Heinrich 
Tieftrunk. Band 4 erschien 1807. Die 
Anordnung ist chronologisch.- Warda 
236; Adickes 13. Kleiner Stempel 
und handschriftlicher Namenszug auf 
Vorsatz; Vorsatz eingerissen, Einband 
stark berieben und bestossen, Gelenk 
locker. Erste Ausgabe.

1799, 676 S, Ppbd der Zeit, (Renger)

124086 	 120,00

Husserl, Edmund
Zur Phänomenologie des 
inneren Zeitbewußtseins (1893-
1917)
 „Das durchgehende Thema der 
vorliegenden Untersuchung ist die 
zeitliche Konstitution eines reinen Emp-
findungsdatums und die einer solchen 
Konstitution zugrunde liegende Selbst-
konstitution der phänomenologischen 
Zeit.“ Martin Heidegger 
Husserliana Bd X, hrsg v Rudolf 
Boehm, Neudruck. Original Leinwand. 
Blau. Vergoldete Rücken- und Deckel-
prägung. Mit zahlreichen, z.T. farbigen 
Unterstreichungen und handschrift-
lichen Anmerkungen, ohne SU.

1969, 483 S, Gb, (Nijhoff)

134687 	 40,00

Husserl, Edmund
Phänomenologische 

Psychologie
Vorlesungen SS 1925
Der Zusammenhang von Psycholo-
gie und Philosophie kann durch die 
ganze Entwicklung Husserls verfolgt 
werden, von der Habilschrift 1887 
(Begriff der Zahl) bis zur Krisis (1936). 
Der vorliegende Band thematisiert 
das Thema, die Psychologie von der 
Phänomenologie her zu entfalten, für 
die Jahre 1925 – 1928.
Husserliana Bd IX, hrsg. v. Walter 
Biemel. Original Leinwand. Blau. Ver-
goldete Rücken- und Deckelprägung. 
Tadelloses Ex., ohne SU.

1968, 650 S, Gb, (Nijhoff )

134688 	 75,00

Husserl, Edmund
Aufsätze und Vorträge 
(1911-1921)
Husserliana Bd XXV, hrsg. v. Thomas 
Nenon und Hans Rainer Sepp. 
Original Leinwand. Blau. Vergoldete 
Rücken- und Deckelprägung. Tadel-
loses Ex., ohne SU.

1987, 406 S, Gb, (Nijhoff )

134689 	 80,00

Husserl, Edmund
Erste Philosophie (1923/24)
1. Teil: Kritische Ideengeschichte
Husserl knüpft mit dem Titel dieser 
Vorlesung explizit an Aristoteles an, 
zielt aber auf eine „Metaphysik im 
neuen Sinne“, d.h. auf eine phänome-
nologische Neubegründung der Ersten 
Philosophie. 
Husserliana Bd VII, hg. v. Rudolf 
Boehm. Original Leinwand. Blau. Ver-
goldete Rücken- und Deckelprägung. 
Vereinzelt saubere Bleistiftunterstrei-
chungen, ohne SU.

1956, 468 S, Gb, (Nijhoff )

134690 	 69,00

Husserl, Edmund
Die Idee der Phänomenologie
Fünf Vorlesungen
Husserl befindet sich 1906 in einer 
Krise. Die Universität Göttingen will ihn 
als Ordinarius nicht haben, er zweifelt 
an sich selbst: Ohne eine „Kritik der lo-
gischen und praktischen Vernunft“ zu 
schreiben, „kann ich wahrhaftig nicht 
leben“. In den Vorlesungen von 1907 
spricht Husserl zum ersten Mal die 
Gedanken der phänomenologischen 

Adorno, Theodor W

Gesammelte Schriften
Herausgegeben von Rolf Tiedemann unter Mitwirkung von Gretel Adorno, 
Susan Buck-Morss und Klaus Schultz. Die bis heute maßgebliche Werkausga-
be sammelt erstmals die verstreut erschienenen Texte Adornos und liegt hier in 
einem tadellosen, weitgehend unbenutzten Exemplar vor. Im Buchhandel sind 
lediglich noch wenige Einzelbände sowie der Taschbuch-Nachdruck erhältlich. 
Als Zugabe liefern wir mit: „Theodor W. Adorno und Ernst Krenek, Briefwech-
sel, 1974, 272 S., Ln., Suhrkamp.

1972-1982, 20 Bde in 23 Bdn, Ln ohne SU, (Suhrkamp)

124018 		  690,00
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Reduktion und ,der Konstitution der 
Gegenstände im Bewußtsein, die sein 
gesamtes späteres Denken bestim-
men werden, aus.
Husserliana II, hg. v. Walter Biemel. 
Neudruck. Original Leinwand. Blau. 
Vergoldete Rücken- und Deckelprä-
gung. Mit Unterstreichungen und 
handschriftlichen Anmerkungen, ohne 
SU.

1973, 93 S, Gb, (Nijhoff )

134691 	 18,00

Husserl, Edmund
Formale und Transzendentale 
Logik
Diese von Husserl Ende 1928 bis 
Anfang 1929 in einem Zug nieder-
geschriebene Arbeit ist das erste der 
großen Spätwerke Husserls. In ihr 
unterstellt sich Husserl der Aufgabe, 
die formale Logik, die nach Husserl 
unzulänglich ist, in einer transzen-
dentalen Logik zu fundieren und zu 
begründen.
Husserliana Bd XVII, hrsg. v. Paul 
Janssen. Original Leinwand. Blau. Ver-
goldete Rücken- und Deckelprägung. 
Tadelloses Ex., ohne SU.

1974, 510 S, Gb, (Nijhoff )

134692 	 70,00

Husserl, Edmund
Analysen zur Passiven 
Synthesis (1918-1926)
Der Band versammelt den Haupttext 
einer Vorlesung, die Husserl 1920/21, 
1923 und 1925/26 gehalten hat. 
Thema der Vorlesungen sind die 
Wahrnehmung und ihre parallelen 
Bewußtseinsweisen der Anschauung, 
Wiedererinnerung und Erwartung, 
jenes „mannigfaltige strömende Ge-
schehen, ohne das Bewußtsein nicht 
Bewußtsein wäre.“
Husserliana Bd XI, hg. v. Margot 
Fleischer. Original Leinwand. Blau. Ver-
goldete Rücken- und Deckelprägung. 
Mit Stempel und Widmung auf Vorsatz, 
sonst gutes Ex. Ohne SU.

1966, 531 S, Gb, (Nijhoff )

134693 	 80,00

Husserl, Edmund
Vorlesungen über 
Bedeutungslehre
Sommersemester 1908
Text einer zweistündigen Vorlesung 

aus dem SS 1908 in Göttingen, mit 
der Husserl die Absicht verfolgt, die 
noch ungelösten Probleme des 
Bedeutungsbegriffs einer Lösung 
zuzuführen.
Husserliana Bd XXVI, hrsg. v. Ursula 
Panzer. Original Leinwand. Blau. Ver-
goldete Rücken- und Deckelprägung. 
Tadelloses Ex., ohne SU.

1987, 265 S, Gb, (Nijhoff )

134694 	 65,00

Husserl, Edmund
Erste Philosophie (1923/24)
2. Teil: Theorie der phänomenolo-
gischen Reduktion
Husserliana Bd VII, hg. v. Rudolf 
Boehm. Original Leinwand. Blau. Ver-
goldete Rücken- und Deckelprägung. 
Tadelloses Ex., ohne SU. 

1959, 592 S, Gb, (Nijhoff )

134695 	 80,00

Husserl, Edmund
Aufsätze und Rezensionen
(1890-1910)
Husserls Entwicklung von der 
Philosophie der Arithmetik zu den 
Logischen Untersuchungen kann nur 
rekonstruieren, wer die zahlreichen, 
verstreut veröffentlichten Zeitschriften-
publikationen bzw die nicht publizierten 
Manuskripte Husserls aus jener Zeit 
einbezieht. Diese Texte wurden im Bd 
22 der Husserliana erstmals gebündelt 
veröffentlicht.
Husserliana Bd XXII, hg. v. Bernhard 
Rang. Original Leinwand. Blau. Ver-

goldete Rücken- und Deckelprägung. 
Tadelloses Ex., ohne SU.

1979, 485 S, Gb, (Nijhoff )

134696 	 75,00

Pfänder, Alexander
Logik
Erste Ausgabe in 2. Aufl. Ziegenfuß II, 
269. Sonderdruck aus ‚Jahrbuch für 
Philosophie und phänomenologische 
Forschung‘ Bd. IV.

1929, 499 S, Gb, (Niemeyer)

134700 	 30,00

Bollnow, Otto Friedrich
Dilthey
Eine Einführung in seine 
Philosophie

1955, 224 S, Gb, (Kohlhammer)

134701 	 19,00

Schuhmann, Karl
Husserl-Chronik
Denk- und Lebensweg Edmund 
Husserls
 „Das Leben ist überhaupt hart und 
ich sehne mich sehr nach der Ruhe, 
die den natürlichen Abschluß dieses 
irdischen Seins bilden muß. Ich fühle 
mich freilich noch nicht genug religiös 
vorbereitet und das Ende meines phi-
losophischen Lebens sehnt sich nach 
dem letzten religionsphilosophischen 
Abschluß“, Husserl am 02.08.1917; 
 „Seit September vorigen Jahres lebe 
ich im Arbeitsfieber“, Husserl am 
27.06.1929.

Gosztonyi, Alexander

Der Raum
Geschichte seiner Probleme in Philosophie und Wissenschaften
 Das Werk ist eine umfassende Darstellung und eine eingehende Analyse aller 
philosophischen und wissenschaftlichen Probleme und Theorien, die sich im 
Laufe der Geschichte von der Antike bis heute aus der Frage nach Wesen 
und Beschaffenheit des Raumes ergeben und sich für die Erhellung der Frage 
als produktiv erwiesen haben. Gosztonyi referiert sämtliche nennenswerten 
Raumauffassungen in Philosophie, Mathematik, Geometrie und Naturwissen-
schaften, macht sie aus der Gesamtkonzeption oder der Gedankenwelt des 
jeweiligen Denkers oder der betreffenden Forschungsrichtung verständlich und 
erörtert sie vor ihrem geistesgeschichtlichen Hintergrund. Zusammenfassungen 
verdeutlichen den Beitrag jeder Epoche zur philosophischen und wissenschaft-
lichen Bewältigung des Problems der Weltbeziehung, wobei auch die theolo-
gischen Aspekte der Entstehung und Wandlung eines Weltbildes berücksichtigt 
werden. Tadelloses Exemplar.

1976, 1418 S, 2 Bde, Gb, (Alber)

124021 		  180,00
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Husserliana, Dokumente Bd I. Mit Un-
terstreichungen und handschriftlichen 
Anmerkungen, ohne SU.

1977, 516 S, Gb, (Nijhoff )

134697 	 50,00

Jodl, Friedrich
Geschichte der Ethik in der 
Neueren Philosophie
2 Bde.
Ziegenfuß I, 597. Erste Ausgabe. Bd. 
1: Bis zum Ende des 18. Jahrhun-
derts; mit einer Einleitung über die an-
tike und christliche Ethik. Bd. 2: Kant 
und die Ethik im 19. Jahrhundert. 
Einband berieben, innen tadellos.

1882/89, 446 + 608 S, Hldr der Zeit, 

(Cotta)

134698 	 100,00

Seneca
Philosophische Schriften
4 Bde
Seneca verbindet in ganz ungewöhn-
lichem Maße naturwissenschaftliches 
Interesse und Verständnis mit 
höchstem sittlichen Ernst und weiß 
beides immer wieder miteinander 
in Beziehung zu setzen. Insofern ist 
Seneca ein Autor, der allen Anspruch 
hat, in dieser Gegenwart Beachtung 
zu finden. Limitierte Jubiläumsausgabe, 
von Otto Apelt übersetzt, eingeleitet 
und mit Anmerkungen versehen. 
Tadelloses Exemplar im Schuber.

1993, 1244 S, Kt, (Meiner)

123878 	 52,00

Bloch, Ernst
Das Prinzip Hoffnung
In fünf Teilen
2 Bände. Kapitel 1-37 und Kapitel 
38-55, durchlaufend numeriert. OLn. 
mit SU. Erste in der BRD gedruckte 

Ausgabe. Blochs Hauptwerk, das er 
bereits 1938-1947 in der Emigration 
geschrieben hat. Gutes Ex. mit einem 
Autographen im ersten Band: „Ernst 
Bloch“ (blauer Kugelschreiber.)

1959, 1657 S, Gb, (Suhrkamp)

134702 	 220,00

Lehmen, Alfons
Lehrbuch der Philosophie
auf aristotelisch-
scholastischer Grundlage
Alle 4 Bde. (komplett) in 2. Aufl. 447, 
540, 276, 354 Seiten. Rücken-
goldprägung. Bibliotheksexemplar. 
Insgesamt guter Zustand mit nur 
geringen Gebrauchsspuren. Band 
I.: Logik, Kritik, Ontologie; Band II.: 1. 
Teil Kosmologie, 2. Teil Psychologie; 
Band III: Theodizee; Band IV: Moral-
philosophie. 

1904/09, Hldr der Zeit, (Herder)

134703 	 140,00

Savigny, Eike von
Wittgensteins Philosophische 
Untersuchungen
Ein Kommentar für Leser. 2 Bde
Der 2-bändige Kommentar liefert 
eine detailgenaue Schritt-für-Schritt-
Rekonstruktion des Textes als eines 
systematischen Traktats in der Form 
von Rede und Gegenrede. Die zweite 
Auflage wurde völlig überarbeitet und 
ergänzt. Sauberes, frisches Exemplar 
mit SU.

2/1994, 386 S. und 364 S, Gb, 

(Klostermann)

123875 	 30,00

Rousseau, J.-J.
Emile ou de l‘education
Nouvelle edition
Rotes HLdr.d.Zt. mit Rückentitel, Rü-

ckenvergoldung und Lesebändchen. 
Einband mit leichten Gebrauchs-
spuren, Rücken mit kleinem Einriß, 
insgesamt schönes Exemplar. 

ohne Jahr (ca. 1900), 565 S, Hldr, 

(Garnier)

134724 	 35,00

Descartes
Oeuvres et lettres
Textes presentes par Andre Bridoux. 
40. Band de la Bibliotheque de la 
Pleiade. Ce volume contient: Les 
regles pour la direction de‘l esprit, Le 
discours de la methode, Les medita-
tions, Les principes de la philosophie, 
Les passions de l‘ame, La recherche 
de la verite par la lumiere naturelle, Les 
lettres. Schönes Ex.

1941, 1102 S, Ld, (Gallimard)

134725 	 32,00

Bergson, Henri
Oeuvres
Textes annotes par Andre Robinet, 
Introduction par Henri Gouhier. 
Edition du centenaire der Presses 
Universitaires de France. Enthält: 
Essai sur les donnees immediates de 
la conscience, Matiere et memoire, 
Le rire, l‘Evolution creatrice, l‘Energie 
spirituelle, la pensee et le mouvant, 
Les deux sources de la morale et de 
la religion. 
Rotes Leder, Rückenvergoldung, 
Dünndruck, Lesebändchen. Schönes 
Ex.

1970, 1628 S, Ld, (Presses Univ.)

134726 	 45,00

Gramlich, Richard
Islamische Mystik
Sufische Texte aus zehn 
Jahrhunderten
Für die islamische Mystik ist die Welt, 
die sich unseren Sinnen darbietet 
oder durch unser Denken erschlossen 
wird, in erster Linie Gleichnis, Zeichen, 
Hinweis, nicht das wirklich Wahre. My-
stiker ist, wer das Gleichnishafte hinter 
sich läßt, um den Pfad der Wirklichkeit 
zu beschreiten.

1992, 320 S, Gb, (Kohlhammer)

134727 	 10,00

Montesquieu

De L‘Esprit des Lois

Aquin, Thomas von

Summa Theologica
Die Deutsche Thomas Ausgabe
Vollständige, ungekürzte deutsch-lateinische Ausgabe, übersetzt von Domi-
nikanern und Benediktinern Deutschlands und Östereichs, herausgegeben 
vom Katholischen Akademikerverband.´Bde. 1-8, 10-11, 12-15, 17a-18, 
20-21, 22-32, 35, 36, 1. und 2. Erg.Bd (34 Bde.); blaue Leinenbände mit 
Goldprägung, tadelloser Zustand. Alles bisher Erschienene! In diesem Umfang 
sehr selten.

1934ff, Gb, (Pustet/Styria)

124023 		  1.530,00
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Avec des notes de Voltaire, de 
Crevier, de Mably, de La Harpe 
etc
Nouvelle edition revue sur les meilleurs 
textes suivie de la defense de l‘esprit 
des lois par l‘auteur. Schöner Halb-
lederband der Zeit mit marmorierten 
Deckeln und goldgeprägtem Rücken-
titel. Einband mit leichten Gebrauchs-
spuren, Besitzvermerk auf Vorsatz, 
insgesamt schönes Exemplar.

ohne Jahr (ca 1890), 680 S, Hldr, 

(Garnier)

134723 	 35,00
Rombach, Heinrich
Strukturontologie
Eine Phänomenologie 
der Freiheit
Mit der Strukturontologie Rombachs 
vollzieht sich eine Erneuerung des 
ontologischen Denkens. In Anknüp-
fung an Heideggers Struktur des 
Daseins ist hier von verschiedenen 
Seinsstufen des Wirklichen die Rede 
ist, die sich alle nach strukturalen 
Prozessgesetzlichkeiten generieren: 
Zentralphänomen des Seins ist nicht 
mehr ein substanzialistisch und 
statisch gedachtes Sein und auch 
nicht ein funktionalistisch angesetztes, 
finites System, sondern eben die 
ontologische Grundwirklichkeit der 
Struktur, die eigentlich Strukturgenese, 
genauer Autogenese und damit Je-
Ontologie ist.
Zweite, unveränderte Auflage der EA 
von 1971. Tadelloses Ex.

1988, 382 S, Gb, (Alber)

134795 	 45,00

Rombach, Heinrich
Strukturanthropologie
Der menschliche Mensch
Hier wird eine „Wesensgeschichte des 
Menschen“ geschrieben, eine Analyse 
seines „Gestaltwandels“ in der Ge-
schichte. Und aus dieser Geschichte 
wird verständlich, daß der Mensch 
erst dabei ist, Mensch zu werden. 
Die Ursache dafür sieht Rombach in 
einem bestimmten Selbstverständnis 
des Menschen, das in der bisherigen 
Philosophischen Anthropologie 
niedergelegt ist und von daher in die 
Humanwissenschaften hineinwirkt.
Zweite, durchgesehene Auflage.
Tadelloses Ex.

1993, 439 S, Gb, (Alber)

134796 	 24,00

Rombach, Heinrich
Phänomenologie des gegen-
wärtigen Bewußtseins
Dieses Buch will zeigen, daß die 
Phänomenologie allen gegenwärtigen 
Philosophien immanent ist. Über ihre 
inneren Phänomenologien beziehen 
sich alle nachhegelschen Ansätze auf 
eine Tiefendimension der Wirklichkeit, 
in der diese selbst philosophisch, 
schöpferisch und selbsttranszendent 
wird.
EA. Tadelloses Ex.

1980, 332 S, Kt, (Alber)

134797 	 30,00

Rombach, Heinrich
Die Gegenwart der 
Philosophie
Die Grundprobleme der abend-
ländischen Philosophie und der 
gegenwärtige Stand des philoso-
phischen Fragens
 „Diese Grundphilosophie ist mein 
Thema seit 30 Jahren. Ich betrachte 
sie als meine Entdeckung, auf die ich 
allerdings durch gewisse Annähe-
rungen Martin Heideggers (und zuvor 
schon G.W.F.Hegels) hingewiesen 
worden bin. Was Heidegger mit 

‚Lichtung‘ anzielt, meint im Endpunkt 
die Grundphilosophie einer Zeit und 
eines Volkes ... Er identifiziert sie 
jedoch ... vorschnell und irrtümlich mit 
der geschriebenen Philosophie der 
großen Denker. Darum meint er, sie 
in den Grundworten der betreffenden 
Philosophien auffinden zu können 

(H.R. aus dem Vorwort zur 3. Aufl.).
3., grundlegend neu bearbeitete 
Auflage (EA 1962). Tadelloses Ex.

1988, 226 S, Gb, (Alber)

134798 	 27,00

Rombach, Heinrich
Über Ursprung und Wesen 
der Frage
Mit dieser Arbeit wurde der Autor 
1949 in Freiburg bei Max Müller und 
Eugen Fink promoviert. Sie erschien 
1952 im Jahrbuch Symposion sowie 
als Sonderdruck und war dann über 
längere Jahre hinweg vergriffen. Ein-
band leicht angestoßen, sonst tadellos.

1988, 109 S, Gb, (Alber)

134799 	 20,00

Hubmann, Gerald
Ethische Überzeugung und 
politisches Handeln
Jakob Friedrich Fries und die 
deutsche Tradition der Gesin-
nungsethik
Im Mittelpunkt des Buches steht das 
politische Werk und die Wirkung des 
Kantianers J.F.Fries (1773-18439), die 
hier erstmals eingehend untersucht 
werden. Dem politischen Professor 
und Wartburgredner kommt eine maß-
gebliche Rolle zu bei der nationalpatri-
otischen Mobilisierung der Studenten 
nach den Freiheitskriegen. Zentral ist 
dabei der in der Fries’schen Lehre be-
gründete Imperativ des unbedingten 
Überzeugungshandelns, ein rigoroses 
Ethos, das bald darauf bei seinem 
Schüler Sand zur ethischen Überzeu-
gungstat des Kotzebue-Mordes führte. 

Petzet, Heinrich W. (Hg)

Martin Heidegger – Erhart Kästner
Briefwechsel 1953-1974
Der Briefwechsel wird durch zwei Schwerpunkte bestimmt: Einmal die 
gemeinsame große Hinneigung zu Griechenland und allem Griechischen; zum 
anderen das Gespräch Heideggers mit Rudolf Augstein, in dem jener seine 
Haltung im Jahre 1933 gerechtfertigt hat. Wichtig sind zwei längere persön-
liche Briefbeiträge: Heideggers Niederschrift ‚Ein Wort zu Hölderlins Dichtung‘, 
die er zu Weihnachten 1963 an Kästner sandte, und Kästners zum achtzigsten 
Geburtstage Heideggers anstelle eines Briefes übersandte Meditation über 
den Athos ‚Zu Fuß‘. - Zwei Bücher von Erhart Kästner zeigen seine Beziehung 
zu Martin Heidegger besonders deutlich: „Die Lerchenschule“ (1964) und 
„Aufstand der Dinge“ (1974). EA. Ordentliches Ex. mit SU.

1986, 151 S, Gb, (Insel)

134804 		  35,00
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Copleston, Frederick

A History of Philosophy
New Revised Edition
Complete SET. Fifteen individual books comprise the nine volumes. This is a 
monumental work. Volume titles as follows: 1. Greece and Rome in two parts; 
2. Mediaeval in two parts: Augustine to Bonaventure and Albert the Great to 
Duns Scotus; 3. Late Mediaeval and Renaissance in two parts: Ockham to 
the Speculative Mystics and The Revival of Platonism to Suarez; 4. Modern: 
Decartes to Leibniz in one volume; 5. Modern, The British in two parts: Hobbes 
to Paley and Berkeley to Hume; 6. Modern in two parts: The French Enligh-
tenment to Kant and Kant; 7. Modern in two parts: Fichte to Hegel and Scho-
penhauer to Nietzsche; 8. Modern, Bentham to Russell, 9. Modern, Maine de 
Biran to Sartre. Sold as a set only. Colorful cardstock wraps. Hardback. Over 
4400 total pp. Indexes to each volume. Volumes are clean and tight. Reprint. 
Very Good Cloth.

1959/74 (Reprint), 9 Vols, Gb, (Newman)

134809 		  180,00

Tadelloses Ex.

1977, 391 S, Gb, (Winter)

134800 	 25,00

Alexy, Robert
Begriff und Geltung des Rechts
Der Rechtspositivismus behauptet, 
daß Recht und Moral zu trenen sei. 
Sowohl der Begriff des Rechts als 
auch der Begriff der Rechtsgeltung 
seien moralfrei zu definieren. Der Autor 
versucht in diesem Buch zu zeigen, 
daß diese These falsch ist. 
Tadelloses Ex.

1994, 215 S, Gb, (Alber)

134801 	 20,00

Henrich, Dieter
Konstellationen
Probleme und Debatten am 
Ursprung der idealistischen 
Philosophie (1789-1795)
Der Autor zeigt in diesem Buch das in-
tellektuelle Kräftefeld, innerhalb dessen 
sich neue, äußerst wirkungsmächtige 
philosophische Impulse und Motive 
ausbilden konnten.
Ordentliches Ex. mit SU.

1991, 295 S, Gb, (Cotta)

134802 	 25,00

Borsche, Tilman (Hg)
Klassiker der Sprachphilo-
sophie. Von Platon bis Noam 
Chomsky
Das vergangene Jahrhundert sei, so 
sagt man, ein Jahrhundert der Sprach-
philosophie gewesen. Ausgewiesene 

Fachleute zeigen in 24 Beiträgen, 
warum den Problemen der Sprache 
entscheidende Bedeutung in der 
Philosophie zukommt.
SA. Tadelloses Ex.

1996, 548 S, Kt, (Beck)

134803 	 15,00

Berlin, Isaiah
Russische Denker
Erster Band einer auf vier Bände 
angelegten deutschen Ausgabe 
des Oxforder Philosophen. Herzen, 
Belinskij, Bakunin, aber auch Dosto-
jewski, Tolstoi und Turgenjew sind die 
Personen, anhand derer Isaiah Berlin 
die Geschichte des liberalen und 
radikalen Denkens im Rußland des 
ausgehenden 19. Jahrhunderts erzählt.
Schönes Ex, mit SU.

1978, 406 S, Gb, (EVA)

134807 	 27,00

Berlin, Isaiah

Der Magus im Norden
J.G. Hamann und der Ursprung 
des modernen Irrationalismus
Johann Georg Hamann (1730-1788) 
war der leidenschaftlichste, konse-
quenteste, radikalste und unerbitt-
lichste Gegner der Aufklärung und 
aller Formen des Rationalismus seiner 
Zeit. Nach wie vor ist Hamann eine 
weitgehend unbeachtete, fast verges-
sene Gestalt. Er war ein Einzelgänger, 
ein isolierter Denker, der den Großteil 
seines Lebens in Armut verbrachte, 
obwohl Herder und Goethe ihn be-

wunderten und Kant ihn unterstützte. 
Diese Nichtbeachtung, argumentiert 
Isaiah Berlin, war unverdient. Hamann 
war ein Denker von großer Originalität, 
dessen Bedeutung erst heute sichtbar 
wird.
Tadelloses Ex.

1993, 203 S, Gb, (Berlin)

134808 	 30,00
Pöggeler, Otto
Schritte zu einer 
hermeneutischen Philosophie
Auf dem Weg von Hegel, Bergson und 
Dilthey über Scheler und Heidegger zu 
Gadamer wird gezeigt, unter welchen 
Bedingungen das Philosophieren sich 
als ein hermeneutisches ausbilden 
und von der analytischen und 
dialektischen Philosophie abgrenzen 
kann. Dabei wird vorausgesetzt, daß 
Droysens Unter-scheidung zwischen 
dem Erkennen in Philosophie und The-
ologie , dem physikalischen Erklären 
und dem historischen Verstehen nicht 
zu einer philosophischen Hermeneutik 
führen darf, die das Erklären zu einem 
Randphänomen des Verstehens 
macht. Einband leicht angestaubt, 
sonst tadellos.

1994, 508 S, Gb, (Alber)

134805 	 19,00

Pöggeler, Otto
Neue Wege mit Heidegger
Der Band stellt zwölf Beiträge zu-
sammen, die in den zurückliegenden 
Jahren für Vorträge und Kontroversen 
ausgearbeitet worden sind. Sie führen 
von Heideggers philosophischen 
Leitfragen zu den Fragen aus den Be-
reichen der Politik, der Kunst und der 
Religion. Einiges war an abgelegenen 
Orten bzw in fremden Sprachen 
schon einmal abgedruckt worden, 
anderes, anderes wird hier erstmalig 
zugänglich gemacht.
Ordentliches Ex.

1992, 494 S, Gb, (Alber)

134806 	 19,00

Buchner, Helmut (Hg)
Japan und Heidegger
Gedenkschrift zum 100.Geburts-
tag Martin Heideggers
Auf der Grundlage der Städtepart-
nerschaft zwischen Meßkirch, dem 
Geburtsort Martin Heideggers, und 
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Unoke/Japan, dem Geburtsort von Ki-
taro Nishida (1870-1945), Begründer 
einer japanischen Philosophie, doku-
mentiert diese Gedenkschrift erstmals 
an exemplarischen Zeugnissen die seit 
Anfang der zwanziger Jahre währende, 
erstaunlich intensive und extensive 
Heidegger-Rezeption in Japan. Tadel-
loses Ex. mit SU.

1989, 282 S, Gb, (Thorbecke)

134813 	 17,00

Marx, Werner
Heidegger und die Tradition
Eine problemgeschichtliche Einführung 
in die Grundbestimmungen des Seins.
Werner Marx untersucht die Frage, 
was es eigentlich bedeutet, wenn, 
wie erstmals durch Martin Heideg-
ger, die Frage nach dem Sein nicht 
mehr als eine Wesensfrage im Sinne 
der Substanz gestellt wird. Dieser 
Untersuchung geht ein problemge-
schichtlicher Teil voraus, der zeigt, wie 
die Grundbestimmungen des Seins 
und Wesens zu Beginn der Tradition 
(Aristoteles) und wie sie zum Ende der 
Tradition (Hegel) aufgefaßt wurden.
Stellenweise mit Bleistiftanstrei-
chungen, SU eingerissen, innen 
gutes Ex.

1961, 267 S, Gb, (Kohlhammer)

134816 	 23,00

Schulz, Walter
Ich und Welt
Philosophie der Subjektivität
Die Arbeit sucht nachzuweisen, daß 
die beiden Tendenzen, die den 
Menschen bestimmen, nämlich die zur 
Weltbindung und die zur Weltlosigkeit 
in der Subjektivität selbst gründen. Die 
Tendenz zur Weltbindung treibt den 
Menschen dazu, sich an Objekte zu 
halten und sich selbst als ein welthaft 
Seiendes zu verstehen, die Tendenz 
zur Weltlosigkeit hingegen wirkt sich 
dahin aus, daß der Mensch die 
Welt zu überschreiten sucht. Es ist 
unmöglich, eine Tendenz zugunsten 
der anderen zu negieren, ebensowe-
nig aber glückt es, beide Tendenzen in 
einer höheren Synthese zu vermitteln.
Erste Ausgabe. Tadelloses Ex. Mit SU.

1979, 278 S, Gb, (Neske)

134814 	 27,00

Schulz, Walter

Philosophie in der 
veränderten Welt
Dieses Buch, das Hauptwerk des 
Autors, hat die Problematik der 
Gegenwart und die Stellung der 
Philosophie in ihr zum Thema. Der 
Leser wird Zeuge einer umfassenden 
Bestandsaufnahme, in der die 
verschiedenen Möglichkeiten des 
philosophischen Denkens auf ihre 
Herkunft und auf ihre Beziehungen zur 
Wirklichkeit befragt werden. Leitend 
ist dabei die Grundfrage: Was ist denn 
diese Wirklichkeit selber? 
Erste Ausgabe. Ordentliches Ex. Mit 
SU.

1972, 902 S, Gb, (Neske)

134815 	 38,00
Fischer, Kuno
Franz Baco von Verulam
Die Realphilosophie und ihr 
Zeitalter
Erste Ausgabe. Schönes festes Ex.

1856, 472 S, Hldr, (Brockhaus)

134819 	 39,00

Heintel / Nagl (Hg)
Zur Kantforschung der
Gegenwart
Wege der Forschung
Mit Beiträgen von Heinz Heimso-
eth, Peter Heintel, Gerd Buchdahl, 
Friedrich Kaulbach, Dieter Henrich, 
Willi Oelmüller, Odo Marquard, Morris 
Engel, Harald Holz, Hansgeorg Hoppe, 
Karl-Otto Apel, Jindrich Zeleny, M.J. 
Scott-Taggart. 
Mit umfangreicher Auswahlbibliogra-

phie. Tadelloses Ex. ohne SU.

1981, 552 S, Gb, (WBG)

134810 	 29,00

Haym, R.
Die romantische Schule
Ein Beitrag zur Geschichte des 
deutschen Geistes
Behandelt Tieck, Wackenroder, A. W. 
und F. Schlegel, Novalis, Schleierma-
cher, Schelling und viele andere. 
Erste Ausgabe. Goldprägung am Rü-
cken. Papier stellenweise stockfleckig, 
insgesamt guter Zustand.

1870, 951 S, Hldr der Zeit, (Gaertner)

134811 	 55,00

Wartenburg, Yorck von

Weltgeschichte in Umrissen
Zur damaligen Zeit ein beliebtes 
Standardwerk der Geschichtsschrei-
bung, das in immer neuen Auflagen 
nachgedruckt wurde. Der Autor hebt 

„das Charakteristische“ einer Zeit hervor, 
ohne Scheu vor eigenen, originellen 
Gedanken, mit denen Zeiten und Völ-
ker verknüpft und wechselseitig erklärt 
werden (vergleichende Methode). So 
hat der Autor stets eine historische 

„Parallele“ zur Hand, wenn es gilt, Ver-
gangenes durch Gegenwärtiges und 
Gegenwärtiges durch Vergangenes zu 
beleuchten. Heidegger widmet in Sein 
und Zeit den „Ideen des Grafen Yorck“ 
einen eigenen Paragraphen. 
SU mit Gebrauchsspuren, innen 
sauberes Ex.

1901, 297 S, 16 Tafeln, Gb, (Mittler)

134817 	 24,00

Rohde, Erwin

Psyche
Seelenkult und Unsterblichkeitsglaube der Griechen
Der Begriff der Seele wird in den Wissenschaften heute nur noch metapho-
risch gebraucht. Bis weit ins 19. Jahrhundert stellt er dagegen eine zentrale 
Kategorie in der Philosophie, der Psychiatrie und in der sich als empirische 
Wissenschaft formierenden Psychologie dar. Seelenvorstellungen finden sich 
bereits in den ältesten Kulturzeugnissen. Im historischen Verlauf wird er in 
moderne Begriffe wie Bewusstsein, Selbstbewusstsein, Geist etc. ausdiffe-
renziert. Rohdes Werk ist nach wie vor exemplarisch für den Seelenbegriff der 
Griechen. 
Erste Ausgabe. Mit goldgeprägtem Rückentitel. Einband berieben, insgesamt 
schönes Ex.

1894, 711 S, Hldr der Zeit, (Mohr)

134812 		  110,00
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Bologne, Jean-Claude
Nacktheit und Prüderie
Eine Geschichte des 
Schamgefühls
Was ist eigentlich Schamgefühl? Am 
Beispiel historisch prominenter Per-
sönlichkeiten dokumentiert der Autor 
die Wandlung des Gefühls der Scham 
im Lauf der Jahrhunderte und spiegelt 
somit den Wandel der Gesellschaft 
und ihrer Wertvorstellungen wider.

2001, 480 S, Ln, früher 49,90, 
(Böhlau )

123873 	 24,95

Gogh, Vincent van

Sämtliche Briefe
6 Bde
Einzig vollständige Briefedition, neu 
übersetzt von Eva Schumann, hrsg. 
von Fritz Erpel. Durch Register in 
Band 6 erschlossen. Sehr gut erhal-
tenes Exemplar mit allen Schutzum-
schlägen, diese ebenfalls gut erhalten. 
Bd. 1-4: An den Bruder Theo. - Bd. 
5: An die Familie. An Freunde und 
Bekannte. Bd. 6: Dokumente und 
Zeugnisse.

1985, 2490 S. mit zahlreichen Kunst-

drucktafeln und Abb, Gb, (Lamuv)

123886 	 120,00
Goethe, Wolfgang von
Faust 
Der Tragödie zweiter Teil
Die kongeniale Lesung Peter Steins 

macht die rätselhafte und zugleich 
tiefgründige Fortsetzung von Goethes 
bekanntestem Theaterstück, die 
lange Zeit als ‚unaufführbar‘ galt, 
lebendig und greifbar. Mittlerweile 
vergriffene Aufnahme des bayerischen 
Rundfunks.

2000, 7 Audio CDs, Laufzeit ca. 421 

Minuten, (Hörverlag)

123887 	 49,00

Eliade/Couliano
Das Handbuch der Religionen
Der von Mircea Eliade persönlich 
beauftragte Religionswissenschaftler 
Ioan P. Couliano realisiert in diesem 
Werk die Idee Eliades, einem breiten 
Publikum in komprimierter und gut 
lesbarer Form einen fundierten Über-
blick über die einzelnen Religionen und 
ihre Geschichte zu geben. Behandelt 
werden nicht nur die bekannten 
Weltreligionen, sondern auch die 
Naturreligionen und religiösen Kulte 
aller Epochen und Kontinente. Ein 
umfangreiches Namens- und Begriffs-
register machen dieses Handbuch 
zum praktischen Nachschlagewerk für 
alle Interessierten.

2004, 366 S, Gb, früher 35.-, 
(Patmos)

123904 	 9,95

Lexikon der östlichen
Weisheitslehren
Buddhismus, Hinduismus, 
Taoismus, Zen

Grundbegriffe und Lehrsysteme von 
Buddhismus, Zen, Taoismus und 
Hinduismus - der vier großen Lehren, 
die für den Westen heute besonders 
wichtig sind - werden hier dargestellt 
und erklärt. Das Nachschlagewerk 
dieser Art bietet rund 4000 Stichwörter, 
zahlreiche Abbildungen sowie Tabellen 
zur Aussprache und eine ausführliche 
Bibliographie.

2005 , 497 S, Ln, früher 60.-, 
(Patmos)

123905 	 14,95

Silk, Joseph

Das fast unendliche 
Universum
Grenzfragen der Kosmologie
Joseph Silk, eine der weltweit 
cglĥsøpcgafqrcl Ncpqďljgaficgrcl _sd
dem Gebiet der astrophysikalischen 
Kosmologie, nimmt den Leser mit 
auf eine beeindruckende kosmo-
logische tour d’horizon, die an die 
Grenzen unseres gegenwärtigen 
Fragens und Forschens führt. Dort 
begegnen wir der hochenergetischen 
Teilchenströmung aus den Tiefen 
des Alls, supermassiven Schwarzen 
Löchern, der dunklen Energie sowie 
Hypothesen zu Gestalt und Aufbau, 
zu Anfang und Schicksal des Univer-
sums. Auch die Fragen von Zeitreisen 
und nach dem Platz Gottes innerhalb 
der Kosmologie werden berührt. 
Silks glänzende Darstellung unseres 
aktuellen Wissens vom Kosmos 
zeigt, daß wir bereits über wichtige 
Erkenntnisse verfügen, vieles aber 
noch nicht verstehen, vielleicht auch 
niemals verstehen werden.

2006, 288 S. mit 13 Abb, Gb, (Beck)

123911 	 22,90
Auffarth / Kippenberg / Michaels
Wörterbuch der Religionen
Das vollständig neu verfasste Wörter-
buch der Religionen orientiert mit rund 
2600 Stichwörtern über die Manifesta-
tionen des Religiösen – in Gesellschaft 
und Wirtschaft, im privaten Verhalten, 
im Umgang mit dem Tod, in der 
Erfahrung des Göttlichen, in religiösen 
Gruppierungen und Festen, in 
Theologie, Dogma und Kritik sowie in 
religiösen Symbolen. Es informiert über 
die wichtigsten Namen und Sachbe-

Dueck, Gunter

Lean Brain Management
Erfolg und Effizienzsteigerung durch Null-Hirn
Was können wir noch einsparen? Intelligenz ist sehr teuer! Akademiker kosten 
Unsummen! Die Arbeitsabläufe sind zu kompliziert. Ungeheuerliche Mengen an 
Intelligenz werden an Probleme verschwendet, die ihrerseits durch übermäßige 
Intelligenz erzeugt worden sind. Lean Brain Management strebt kompromiss-
lose Lean Brain Quality an. Lean Brain steht für konsequentes Einsparen von 
Intelligenz in allen Lebensbereichen: intelligente Systeme werden nur noch 
von Hilfskräften bedient. Bildung, Universitäten, Schulen können entfallen. Eine 
Woche Anlernen reicht für fast jeden Job. („Sie sind jetzt der Arzt für Masern 
in Hessen. Auf Anrufe schicken Sie dieses Rezept.“) Lean Brain zielt nicht auf 
Verdummung! Lean Brain kommt nur mit ganz wenig zentraler Intelligenz aus. 
Die Einsparpotentiale gehen in die Billionen! Das wird am Beispiel Deutsch-
lands gezeigt. Dueck legt mit diesem Buch einen radikalen Weltverbesse-
rungsvorschlag vor. Das nichtendenwollende Lachen darüber wird in allen 
Hälsen stecken. Es enthält keinerlei Selbstzweifel.

2006, 228 S, Gb, (Springer)
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